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Aö Mmm im Begierig sttefemian.
Die Vorstellung des neuen Kabinetts,
der Parteien . — Der Reichstag nimmt

heit an. — Beratung und
Die Regierungserklärung.

Mit einer eindrucksvollen Regierungserklärung hat
sich gestern das neue Reichskabinett den Volksver¬
tretern im Reichstage vorgestellt . Ohne viele Worte
zu machen, aber prägnant und geschickt in der Stilisie¬
rung , hat der Reichskanzler Dr . Stresemann sein Pro¬
gramm entwickelt, die Richtlinien seiner Politik
präzisiert und pm Ausdrucke gebracht, welche Mah¬
nahmen im Innern getroffen werden sollen , um unsere
wirtschaftliche Lage wieder herzustellen , welche außen¬
politische Gesichtspunkte in erster Linie zu berück¬
sichtigen sind. Es ist unverkennbar , daß die Mehrheit
des Hauses , abgesehen von den Extremen rechts und
links , mit den Ausführungen des Reichskanzlers durch¬
aus einverstanden war und seine Worte billigte . Im
gemeinsamen Zusammenwirken aller Parteien und
Stände zum Wohle des Ganzen ist in diesem Augen-
Mide allein die Gewähr für eine Besserung der gegen¬
wärtigen Verhältnisse gegeben . Der Alpdruck, welcher
m den letzten Tagen auf uns allen lastete , hat wieder
etwas nachgelassen, wenn auch die Schwierigkeiten
noch nicht restlos überwunden find. Aber auch ohne
übertriebene Hoffnungen von der Zukunft kann man
die Aussichten wieder etwas weniger pessimistisch be¬
urteilen . Wir glauben , daß die Worte Dr . Strese-
mwnns , der mit wenig Sätzen einen außenpolitischen,
wirtschaftlichen und sozialen Rahmen entwickelte , in
dem sich auf republikanischer Grundlage eine Wirt¬
schaftspolitik entfalten läßt , sofern dem Willen tat¬
sächlich die Tat unmittelbar auf dem Fuße folgt / auch
auf die Fortführung der außenpolitischen Diskussion
von guter Wirkung sein werden . Die gute Preffe , welche
der Reichskanzler im allgemeinen — die Regierungs¬
erklärung findet die uneingeschränkteste jZuWmmung
der gesamten Preffe , von der Deutschen Volkspactei
bis zur Sozialdemokratie und nur bei den Blättern
der äußersten Rechten und in der kommunistischen
„Roten Fahne " ablehnende Kritik — und nicht nur
bei uns hat , dürfte diese Annahme bestätigen . Das
mit überwältigender Mehrheit angenommene Ver¬
trauensvotum des Reichstages bringt zum Ausdruck,
daß das Programm der Koalitionsregierung die
Billigung und Unterstützung der Volksvertreter
fand . Das kam auch in der sich sofort anschließenden
kurzen Aussprache zum Ausdruck, die . um Zeit zu
sparen und praktische Arbeit zu leisten , gleich mit der
Beratung und Verabschiedung gesetzgeberischer Maß¬
nahmen verbunden wurde.

Sitzungsbericht.
Berlin , 14. Aug. Saal und Tribünen find stark besetzt.

Vor dem Reichetogsvortal drängt üb die Menge . An den
Zugängen ist die Kartenkontrolle verschärft. Die Mit¬
glied er d es neuen Kabinetts  nehmen um 2.15Übr
die Regierungsplatze ein.

Präsident Löbe  eröffnet gleich darauf die Sitzung . Als
ersten Punkt der Tagesordnung fübrt er auf:

Entgegennahme eine- Erklärung der Reichsregierung.
. Bor Eintritt in die Tagesordnung beantragt der Abg.

K o ö n e n ( Komm.) Aufhebung der Ausnahmeverordnung
vom 10. August und dre Beratung des Antrags als ersten
Punkt der Tagesordnung . ,

Ohne Debatte wird dieser Antrag gegen die Stimmen
der Kommunisten und Unabhängigen abgelehnt . (Aba.
So Nein (Komm .) ruft : „Die Koalition äußert ihre
Wirkung ! )

Abg. Kahnen (Komm .) beantragt darauf die Be¬
ratung der kommunistischen Anträge auf Aufhebung des
Verbots öffentlicher Versammlungen unter freiem Simmel
und der proletarischen Hundertschaften.

Dieser Antrag wird gleichfalls abgelebnt.
Der Präsident gibt dann dem Reichskanzler Dr.

Stresemann  das Wort , der von den Kommunisten mit
lärmenden Rufen : „Für Stmnes und Poincars !" emr-
fangen wird.

Der Reichskanzler
nennt zunächst unter Lärm der Kommunisten die Mitglieder
oes neuen Kabinetts . Zu den bere -ts mitgeteilten Namen
kommt als Wirtschaftsminister . v. Raumer.  Das Außen-
Ministerium und das Postministerium find noch unbesetzt.
Mit besonderem Beifallwird die Mitteilung von der Bil¬
dung eines neuen Ministeriums für dre besetzten Gebiete
ausgenommen. Als fick trotz der Mahnung des Präsidenten
die lärmenden Kundgebungen  der Kommunisten
wiederholen mit ihnen der Reichskanzler zu ' „Demokrat -e
britzt Herrschaft der Mehrheit und beißt nicht Diktatur einer
Minderheit durch Lärm -'

Ter Reichskanzler verliest darin eine Erklärung
der neuen Reichsregleru ng.  in der es heißt : Das
ritusland möge nicht glauben . daß der Kabrnettswechiel ein

- Eine Reichskanzlerrede . — Erklärungen
ein Vertrauensvotum mit grotzer Mehr-
Annahme der Goldanleihe.

Zeichen deutscher Schwäche sei. Dieses Kabinett auf brei¬
tester parlamentarischer Grundlage wird vielmehr mit
größter Kraft jeden Versuch einer Vergewaltigung Deutsch¬
lands ablchnen . Zur Erreichung dieses Zieles brauchen
wrr das Zusammenwirken des Reiches mit den Ländern.
Das Reichskabinett hat vollstes Verständnis für den Drang
nach Eigenleben in den deutschen Ländern . Der Drang der
Lander nach Eigenleben braucht nicht die Konseauenzen zu
haben, an die Sie (nach links ) glauben . Wer den Versuch
macht, gewalttätige Angriffe gegen den Staat
und seine Verfassung  zu richten , der wird aus den
unbeugsamen Willen der Reichsregierung
stoben diesen Gewalttätigkeiten mit aller Kraft zu begegnen.
Di» Re -chsregierung hat den Willen und die Machtmittel,
das zu tun und sie wird diele Machtmittel einsetzen gegen
reden. der sich anmaßt , den Staat und seine Verfassung an-
zu,greifen. Zum vaffiven Widerstand und zur Ruhrfrage,
beißt es dann:

Die Regierung ist auch ihrerseits damit einverstanden,
die Frage über Recht oder Unrecht der Ruhraktion
tinem unparteiischen Schiedsgericht zu unterbreiten.

Wir sehnen uns danach, die Ruhibevölkerung zur Arbeit
zurückzufübren. Aber Arbeit und Freiheit sind für das
Ruhrgebiet identische Begriffe . Wenn uns die freie
Verfügung über das Ruhrgebiet wieder eingeräumt und
jedem Deutschen Freiheit und Heimat wieder-
gegcben worden ist. dann werden wir nach einer uns
gewahrten Atemvaufe auch die Mittel für eine Regelung
der R - vara tioneftag  e aufbringen können, sofern
dre uns auferlegten Lasten bei höchster Arbeitsleistung die
Existenz unseres Staates und Volkes ermöglichen.

Die beste Außenpolitik . die wir entfalten können, ist
d»e Ordnung der deutsche» Verhältnisse im Innern.

Das Bedürfnis nach Wertbeständigkeit der
Preise , der Steuern und Löhne  wird die Regie¬
rung mit aller Kraft zu befriedigen suchen. In dieser Frage
gibt es kenie Parteiunterschiede . Wer beute seine Produkte
zurückhält. versündigt sich am Vaterland , ebenso derjenige,
der Streiks  in der jetzigen Zeit veranlaßt . Wir begrüßen
die Bereitwilligkeit der Wirtschaftskreise zur Garantie
der Goldanleibe.  Wir hoffen , daß diese Bereit¬
willigkeit dauernd sein wird , damit wir in der Lage sind,
auf staatliche Zwangsmittel zu verzichten. Die Wertbestän¬
digkeit der Löhne ist eine dringende Forderung , aber wir
warnen davor , den Goldwert aus Deutschlands
günsiigsier Zeit  zumunde ?,u legen, weil sonst Deutsch¬
land im Wettbewerb am dem Weltmarkt geschwächt würde.
(Großer Lärm bei den Kommunisten .) Ich richte diese
Worte wckt an einzelne Klassen, sondern an diejenigen , die
nicht genug gefunden Menschenverstand haben , die Unmög¬
lichkeit der Wiederkehr des Geldes der Vorkriegszeit einzu-
fcbeii. >Neuer Lärm bei den Kommunisten .) Ich verstehe
Jbre Erregung über den Zusammenbruch eines unverant¬
wortlichen Streiks . Die Reichsregierung ist der einmütigen
Auffassung, daß die Sicherung ihrer Maßnahmen durch die
Reichsbank und ihre Leitung gewährleistet werden müsse.
D>e dringende Not des Volkes  verlangt sofor¬
tige Hilfe.  Darum bitten wir . die Aussprache über die
Regierungserklärung mit der Beratung der Goldan-
leibe  zu verbinden und diese schnell zu verabschieden. Rach
Morten des Dankes und der Anerkennung für den bis¬
herigen Kanzler Guno und seine Mitarbeiter schließt der
Reichskanzler unter lebhaftem Beifall mit den Worten'

Verloren ist nur . wer sich selbst ansgibt!
Abg, Müller - Franken (Soz .) erwartet von ver

neuen Regierung , daß Re die den sozialdemokratischen For¬
derungen entsprechenden Steuervorlagen energisch ourch-
führt . Unter der Regierung Cuno hat der Konsum des deut¬
schen Volkes einen unerträglichen Rückgang erfahren . (Abg.
H ö l l e i n (Komm.) : Unser Unterernährungsminister
Luther ist geblieben !) AÄ. Sie sind ja geistig unterernährt!
In der R u b r a k t i o n erwarten wir von der Regierung,
daß sie Rch nicht auf England verläßt,  sondern
se l b st uns vorwärts führt . Das Gefüge der Republik
muß feftfteöen Dazu gehört , daß die bestehenden Staats¬
organe . Reichswehr und Schuvo . jeder verfassungsmäßigen
Regierung , und nur dieser, zur Verfügung stehen. Die
Reichswehr darf keine Verbindung mit illegalen Organi¬
sationen unterhalten . D/e Berwattungsvolitik der Reichs¬
bank und der Cuno-Regierung bat das deutsche Volk ins
Elend gebracht Für die Fehler ihrer Vorgänger ist die
jetzige Regierung nicht verantwortlich . Wenn sie diese
Fesiler wieder gutmachen will , so werden wir sie unter¬
stützen. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Von den vicr Regierungsvarteien ist inzwischen folgen¬
der Antrag  cingegangen:

„Der Reichstag billigt die Regierungserklärung der
Reichsregierung und ivrimt ihr das Vertrauen aus.

Abg. Marx (Zentr .) spricht der neuen Regierung da»
Vertrauen des Zentrums aus.

Abg. H e r g t (D -Ratl .) : Die Deutschnationalen lehnen
die Verantwortung >ur die Wirkungen des neuen
Regierungswechsels ab. In der höchsten Not des Volkes
wurde das Kabinett , Tuns unter dem Druck der Kommu¬
nisten und der Strage gestürzt. Es wird ein gefährliches
Spiel mit den höchsten Interessen von Volk und Vaterland
getrieben . Nach alledem v e r >age n wir der neuen Regie¬
rung das Vertrauen , (®etfau her den Deutschnationalen .)

Abg, Scholz (D. Vvt .) spricht dem Kabinett Euno den
wärmsten Dank feiner Fraktwn aus . Die Deutsche Volks¬
partei bat das größte Opfer gebracht , das eine Partei dem
Vaterland bringen kann, sie bat ihren besten Mann  zur
Veriügung der Reichsregierung gestellt. Unser heißer
Wunsch ist. daß dieses Opfer nicht vergeblich sein möge.

. Petersen (Dem .) : Die Klagen über den angeb-

"̂ben Sieg der Straße klingen besonders merkwürdig aus
dem Munde des Herrn Hergt.  der anläßlich seiner letzten
worlitzer Parteitagung erklärt hatte , die Deutschnationalen
wurden sich vom Parlamentarismus lossasen und die
Politrl auf die Straße tragen. Die neue Regierung
Di 'br r̂ . breiten Grundlage ist wesentlich stärker als di»Cuno-Regierung,

Abg. Dr . Leicht (V. Vvt .) : Dem ersten Teil des
Ver .rauensaotrages würden wir vielleicht zustimmen
können, nach der erfreulichen Erklärung , die Dr. Strese¬
mann über das Eigenleben der Länder abgegeben bat . Wir
staben aber einige Bedenken  gegenüber der Zusammen¬
setzung des Kabinetts . Wir werden uns daher der Abstim¬
mung enthalten.
.. . Abg. Fröhlich (Komm .) : Die große Koalition
ist von den Franzosen verlangt worden . Es ist das Kabi¬
nett der Kapitulation vor Poincarö . Dieses Kabinett wird
stch auf dem Rücken der Arbeiterschaft mit den französtschea
Kapitalisten verständigen . Die letzte Reserve der Bourgeoisie
llt an der Regierung . Die Arbeiterschaft wird dafür sorgen,
daß diese Reserve bald durch eine Arbeiterregierung ersetzt
wird . Wir sprechen dieser Regierung das schärfste Miß¬
trauen  aus.

Abg. Wulle (D, -Völk.) : Das Kabinett Euno  ist
an feiner Halbheit  gescheitert . Das Kabinett
Stresemann  kennzeichnet sich als eine sozialdemo¬
kratische Regierung  durch die Besetzung der wich¬
tigsten Posten mit Sozialdemokraten . In eine Regierung,
der ausgerechnet ein österreichischer Jude als Finanzminister
angebort . kann kein völkischer Mann Vertrauen haben.

Abg. L e d e b o u r (ll . S .) soricht dem Kabinett sem
Mißtrauen  aus . Die Sozialdemokratie dürfe einem
Kabinett nicht zustimmen . in dem Geßler sitze.

Abg. Dr . Breitscheid (Soz .) : In den Reihen der
sozialdemokratischen Dartei hat stch bei einem Teil der Mit¬
glieder . zu denen ich gehöre . Widerspruch  gegen dis
große Koalition gezeigt. Ich betrachte dieses Kabinett als
einen Versuch. Wir betrachten es nicht als ein sozialistisches
und nicht als ein rein kavitaltstHches Kabinett : aber wir
werden uns bemühen , den sozialistischen Einfluß in diesem
Kabinett möglichst zu stärken. Gegenwärtig ist eine
Arbeiterregicrung unmöglich.

Don den Deutschnationalen wird namentliche AMm-
mung über den Vertrauensantrag beantragt.

Ahg. Fröhlich (Komm .) betont Dr . Breitscheid
gegenüber. Euno sei zweifellos auf den Druck der streiken,
den Arbeiter bin gestürzt worden.

Die namentliche Abstimmung über den Vertraue «»»
antrag ergibt 246 Stimme « für nnd 76 gegen den An¬

trag bei 23 Stimmenthaltungen.
Das Ergebnis wird von der Mehrheit mit Beifall begrüßt.

Es folgt
die zweite Beratung der Eoldanleibe.

Unter Ablehnung aller Änderungsanträge wird die
Vorlage gegen die Stimmen der äußersten Rechten und der
äußersten Linken endgültig angenommen.

Das Gesetz über die Gebühren der Rechtsan¬
wälte und die Gerichts kosten (Erhöhung mit Rück¬
sicht auf die Geldentwertung ) wird in zweiter wü> dritter
Lesung angenommen.

In der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs über die
anderweitige Festsetzung von Eeldlieziigen aus Altenteil-
Verträgen wünscht Schuck (Soz .) . daß auch die Geld¬
leistungen für uneheliche Kinder  aus Abstandsver-
trägen der Geldentwertung entsprechend erhöht werden.

Nach 7 Uhr abends vertagt  sich das Haus auf Mitt¬
woch. den 15. Aus .. 2 Ubr nachmittags ' Kleinere Vorlagen
und Anträge.

Das neue Rerchskabinett.
Berlin , 14. Aug . Der Reichspräsident hat den

Reichstagsabgeordneten Dr . Stresemann zum
Reichskanzler  ernannt und auf dessen Vorschlag
das Reichsminifterium wie folgt zusammengesetzt:

Reichsminister für W i e d e r a u f b a u und Stell¬
vertreter des Reichskanzlers:  Reichs-
Minister a. D . Robert Schmidt;

Reichsarbeitsminister:  Reichsminister Dr.
Braun;

Reichsminister des Innern:  Reichstagsabgeordn.
Sollmann;

Reichsverkehrsmini ster:  Reichsminister
Oefer;

Reichsfrnanzminister : Dr . Hilfferding;
Reichswehrminister:  Reichsminister Dr.

Gehler;
R e i chs j u st i z m i n i st e r : Reichsminister a. D.

R adb r u ch;
Reichsernährungsminister:  Reichsminister

Dr . Luther;
Das neuzuschaffende Amt eines Reichsministers

für die besetzten Gebiete  wird dem Ober¬
präsidenten Fuchs übertragen.

Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichs¬
ministers des Auswärtigen  ist bis auf weiteres
der Reichskanzler  beauftragt.

Für das Reichswirtschaftsmini st orium
ist Reichsminister a. D . Raumer in Aussicht gestellt.

Das Reichspost Ministerium ist noch un¬
besetzt.

Berlin , 15. Aug . Entgegen anderslautenden Mel¬
dungen hat Reichspostminister a. D . S t i n g l , dem
von Stresemann die Übernahme des Postministeriums
angeboten worden war , die Weiterführung dieses
Ministeriums aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt.



Die neuen Männer.
Vis auf das Außenministerium (bisher Dr . v- Rosenberg) ,

dessen Geschäfte bis auf weiteres der Reichskanzler wahr-
nimmt , und das Reichspostministerium . für das der seitherige
Portefeuilleinhaber Dr . Stingl abgelehnt hat . sind nunmehr
alle Ministerposten im Kabinett Stresemann besetzt. Aus
dem Kabinett Tuno wurden übernommen der Rerwsarbe,ts-
minister Dr . Braun.  der Reichsverkehrsmmister Oefer.
der Reicksernährungsminister Dr . Luther  und der Reichs¬
wehrminister Dr . Gehler.  Von den neuernannten fünf
Ministern sind Robert Schmidt,  der Wiederaufbau-
minister . Hans v. Raumer,  der Reichswirtschaftsminrster.
und Professor Dr . Gustav Radbruck,  der Justizminister,
von ihrer Tätigkeit in früheren Kabinetten des Reichs noch
bekannt und in Erinnerung . Robert Schmidt war bereits
siebenmal Ernährnngsminister bezw. Wirisckaitsmlnister.
Dr . Radbruck Justisminister im zweiten Kabinett Wrrth und
Hans v. Raumer Reichsschatzminister im Kabinett Fehren-
bach. Die weiteren Mitglieder der neuen Regierung :, der
Obervräsident der Rh-einprovin » Dr . F u cks. der Kölner
Reichstagsabgeordnete Sollmann  und der sozialdemokra¬
tische Politiker Dr . Hilserding  treten zum erstenmal in
eine Reichsregierung ein. Soweit uns Personalien über die
neuen Kabinettsmitglieder zur Verfügung stehen oder er¬
reichbar waren , bringen wir nachstehende Übersicht:

Robert Schmidt.
Robert Schmidt wurde am 18. Mai 1864 in Berlin ge¬

boren , wo er die Volksschule und Fortbildungsschule besuchte.
Dann trat er in die Lehre als Klaviermacher und war ms
1893 in diesem Beruf als Gehilfe tätig . Er hatte sich mzwr-
fchen der sozialdemokratischen Bewegung zugewendet und sich
durch SelbsÄtudrum derart gefördert , da« er 1893 als Sckrrft-
leiter am „Vorwärts " eintreten konnte. Zehn Jahre hm-
durch war er hier tätig . Dann übernahm er die Leitung des
Zentral -Ärbeitersökretariats in Berlin . Im Jannar 1919
wurde er in die Nationalversammlung gewählt . Bei der
Bildung des ersten varlamentarischen Kabinetts auf Grund
der neuen vorläufigen Reichsverfasiung wurde er Ernäh¬
rungsminister . Dies Amt behielt er auch in dem folgenden
Kabinett Bauer im Juni 1919 bei. Rach dem Rücktritt
Wissels übernahm er Ende Juni noch die Leitung des Reichs-
wirtschaftsmimsteriums und führte es auch in dem umgebil¬
deten Kabinett Bauer vom Oktober 1919. ebenso in dem
folgenden Kabinett Müller bis zu dessen Rücktritt im Juni
1929. ■Im Mat 1921 trat er dann wieder in das erste Kabi¬
nett Wirth in gleicher Eigenschaft ein und gehörte ebenso
dem zweiten Kabinett Wirth vom Oktober 1921 an.

Hans v. Raumer
wurde als Cobn etnes preußischen Offiziers am 19. Januar
1879 in Dessau geboren. Er studierte in Lausanne . Leipzig
und Berlin Rechts- und Staatswissenschaften . Als Assessor
wurde er 1995 Land rat in Wittlage , Schon nach 6 fahren
quittierte er den Staatsdienst , um die Leitung der Hanno¬
verschen Kolonisations - und Moorverwertungsgesellschaft in
Osnabrück und etwas später die Leitung der Niederiächsiichen
Kraftwerke ebendort zu übernehmen . 1915 wurde er als
Direktor des Bundes der Elektrizitätsversorgungs -Unter¬
nehmungen Deutschlands nach Berlin berufen . Seitdem stand
er in den engsten Beziehungen zur Elektrizitäts -Industrie,
übernahm später die Stellung des gsschäitsführenden Vor¬
standsmitglieds tm neugegriindeten Zentralverband der
Deutschen Elektrizitäts -Industrie , wurde nach der Sozialisie¬
rung dieser Industrie Mitglied des Beirats für die Reicks-
Elektrizitätswirrschaft und bei der Kabinettsbildung na»
den Reichstagswahlen 1929 Reichsschatzminister.

Professor Dr . Gustav Radbruch.
Professor Dr . Gustav Radbruch wurde amt 21. Novem¬

ber 1878 in Lübeck geboren , studierte die Rechte. Vor Be¬
endigung des juristischen Vorbereitungsdienstes habilitierte
er sich 1993 mit einer Abhandlung über den „Landlungs-
begrM im Strafrechtssystem " an der Universität Heidelberg:
später wandte er sich mehr und mehr der Rechtsphilosophie
M über deren „Erundzüge " er 1914 ein Werk erscheinen lieh.
Seinen stärksten Erfolg hatte er mit seiner „Einführung in
die Rechtswissenschaft". Bis 1914 war er in Heidelberg , in
den letzten Jahren als außerordentlicher Professor iur Strai-
und Prozehrecht . 1919 war er als .ordentlicher Professor
nach Kiel berufen worden . Im HeM dieses JaLres ver¬
öffentlichte er eine Flugschrift an die „Jungen Juristen .
die darin anfgefordert werden , sich in den Dienst des neuen
Volksstaats zu stellen und in der das Ende der historischen
Rechtsschulung proklamiert wird . Diese Flugschrift brachte
Radbruch ht eine scharfe Polemik mit seinem Kieler Kollegen
v . Beseler . die in Vorträgen vor der Studentenschaft ausge-
tragen wurde . Inzwischen chatte er sich der Politik zugewandt
und der Mehrheitssozialdemokratie angeschlossen, die ihn bei
den Wahlen 1929 in den Reichstag schickte. Im November
1921 wurde Professor Dr . Raddruck im »weiten Kabinett

Wiesbadener Tagblatt.
Wirth . das nach der durch die oberschleWche Entscheidung
hervorgerufenen Krise neugebildet war. Reichsiusttzmimster.

Dr . Sans Fucks
ist 1874 in Bickendorf. Kreis Vittburg , als Sohn eines Land¬
wirts geboren . Er studierte in Berlin Rechtswissenschaft. Als
Referendar und Assessor war er in Düsseldorf und in Brtt-
burg tätig , trat jedoch bald zur GeneralkommWon in Düssel¬
dorf über . Besonders tüchtig erwies er sich als Svezralkom-
missar in Adenau für die Zulammenlegungsarbeiten in der
Eifel , die er in mehreren Gemeinden durchführen konnte.
Kurze Zeit vor Kriegsausbruch wurde er als Hilfsarbeiter
in das preußische Landwirtschaftsministerium berufen . Die
zwei letzten Kriegsjahre tat er Dienst in der Abteilung des
Kriegsministeriums für Gefangene . Rach Kriegsichluh trat
er wieder in das Landwirtschaftsministerium zurück und war
dort besonders in der Abteilung für landwirtschaftliche
Schulen tätig . Im Juni 1919 wurde er zum Regie¬
rungspräsidenten  in Trier ernannt und tm Juli 1922
zum Obervräsident  der Rheinvrovinz.

Dr . ined. Rudolf Hilserding
wurde 1879 in Wien als österreichischer Staatsbürger ge¬
boren. Er studierte zunächst Medizin uüd war bis 1997 in
Wien als Arzt tätig . In diesem Jahr wurde er von der
radikalen Richtung im sozialde-mokratischen. Parteivorstand,
auf Vorschlag von Heinrich Schulz. Mammen mit dem
Holländer Pannekok an die Parteischule der Sozialdemo¬
kratie nach Berlin berufen . Die kaiserliche Regierung un¬
terband indessen bald die Lehrtätigkeit Hilferdings . indem sie
ihm die Ausweisung andvohte . Hilferding betättgte sich nun
zunächst journalistisch in Berlin . Bald darauf wurde er in
die Schriftleitung des ..Vorwärts " -berufen , wo er rasch an
leitende Stelle gelangte , eine Stelle , die seit dem Eisner-
Konflikt unbesetzt war . Im Jahre 1919 veröffentlichte er
ein umfangreiches Werk „Das Finanzkapital ". Am 4. August
1914 trat Hilferding in einer Erklärung mit anderen „Vor-
wätts "-Redakteuren und Sozialisten gegen die Kreditbe-
willigung der sozialdemokratischen Fraktton auf . Rack der
Revolution erwarb er das deutsche Staatsbürgerrecht und
übernahm die Leitung des Hauprblattes der U. S . P .. der
..Freibeit ", die er im Sinne -des rechten Flügels der Partei
redigierte .' Bei dem Spaltungs -Parteitag der II. S . P.
wandte er sich in einem langen Referat gegen Sinowjew und
wurde dann nach Abspaltung der ..Neukommunisten" einer
der Führer der U. S . P . Bei Gründung des Reichs-
w i r t f cha f t s r a t s wurde er von seiner Partei in diesen
entsandt . Im Juni 1921 trat er an Stelle Kautzkys auch in
die SozialisierungskommMon ein. Inzwischen wirkte er für
die V e r ei ni gu ng d e r U. S . P . mit der alten
Partei.  Nachdem dies Ziel erreicht war . erhielt er im
Herbst 1922 den Posten eines Unterstaarssekretärs.

Pariser Pressestimmen zum Berliner Kabinetts¬
wechsel.

Paris . 14. Nutz. (Havas .) Die Zeitungen nehmen
Stellung zu der Zusammensetzung des Kabi¬
netts Stresemann  und sind dabei fast einstimmig der
Ansicht, daß man a b w a r t e n und es nach seinen Taten
beurteilen müsse. „Echo de Paris " schreibt: Wir werden es
mit einem energischen Staatsmanne  und zugleich
mit einem intelligenten Gegner  zu tun haben,
worüber wir allerdings nickt klagen wollen , wenn der neue
Kanzler eine ehrliche Politik führt . Die Frage ist die. ob
Streiemann eine glückliche Formel  finden wird , die
Fortschritte gegenüber den ungeschickten und herausfordern¬
den Reden Cuncs bedeutet . In dem Mähe , als ftch die
neue Regierung 'brer Aufbauauisabe widmet , wird ste von
Frankreich begrüht werden , aber es muh wohl verstanden
werden , das . wenn sich daraus eine Annäherung an Frank-
reick entwickeln sollte, diese Annäherung aus der Tatsache
herauswüchse. dah sich die deutsche Regierung geändert bat.
Frankreich selbst ändert sich nicht und wird sich nicht andern.
Man gibt sein System nicht auf im Augenblick, wo di« Um¬
stände einen Erfolg voraussehen lassen.

Die „Rermkliauö francaise " stellt fest, dah das Reich im
Augenblick, wo die Alliierten Frankreichs davon sprechen,
getrennt mit Deutschland zu verhandeln , einer Krisis aus-
gesetzt ist. deren Folgen beträchtlich fein können. Das Re ' ch
entläßt einen Kanzler , der zu sehr auf England gerechnet
hat . Das Reich beruft einen Mann , dessen Programm
durchaus anders fei. _ . ,

Paris , 15. Aug , In einer Besprechung der augen¬
blicklichen Lage — wie er sagt — vom Stomdpunkt des ge¬
sunden Menschenverstandes aus . stellt der „Temvs fest, dah
zwei bedeutende Ereignisse  eingetreten seien:
der Sturz Dr . Eunos und die Festlegung der englischen Ge¬
samtsumme der Rkvarationsforderung . Das Blatt meint,
dah ernsthafte Aussichten dafür vorhanden seien, dah die
Lase statt sich zum Schlimmen zu wenden, die Wendung
zum Guten  nehme

MittwÄH. 15. gagttft 1923-

Ein französisches Gelbbuch.
Paris , 13. Aug. (Havas .) Die ftattsöftfä* Regie¬

rung wird heute abend ein Gelb buch  über alle
Mitteilungen und Korrespondenzen veröffentlichen,
die zwischen der französischen und englischen
Regierung  im Hinblick auf die von den alliierten
Regierungen auf die deutsche Note zu erteilende Ant-
wort ausgetauscht worden sind. Diese Sammlung
wird völliger sein über einige Punkte, die das lieben
von der britischen Regierung veröffentlichte Weißbuch
nicht enthält , aber sie wird nicht die letzte britische
Note enthalten, deren Analyse in der heutigen
Morgenpresse gegeben worden ist. Die Übersetzung
dieser Note wird zweffelsohne nächstens zu gleicher
Zeit wie die Antwort  veröffentlicht werden, die
möglicherweise von dem französischen Minister¬
präsidenten erteilt werden wird.

Paris , 14. Aug. Nach dem „Journal " ist unter den
neuen im französischen Gelbbuch veröffentlichten
Dokumenten  noch ein Vorschlag der französischen
Regierung interesiant. Darin macht die französische
Regierung praktische Vorschläge  für eine Reglung
der Reparationsfrage , durch die Einführung der Elsen¬
bahnregie. Beteiligung an der deutschen Großindustrie
und Einziehung von Zöllen und Devisen.

Paris , 14. Äug. In den auch von Havas rm fran¬
zösischen Gelbbuch hervorgehobenen I n str u kt i o n e n
Poincar ^ s vom 20. Juni an den französischen Bot¬
schafter in London heißt es : Aus dem Studium der
Verhandlungen in der Reparationsfrage seit der
Unterzeichnung des Versailler Friedens ginge hervor,
daß England sich stets bemüht habe, eine Grund¬
lage für eine Verständigung  ausfindig zu
machen, auf der Deutschland auf gleichem
Fuße  mit den Alliierten verhandeln könne. Von stch
selbst auf andere schließend, sei England immer der
Ansicht gewesen, daß Deutschland die Verpflichtungen
des Versailler Vertrages nicht erfülle, weil es rhm
nicht in voller Freiheit zugestimmt habe. Noch jetzt
laste man sich in London, ttotz einer vierjährigen Er¬
fahrung, von den Stimmen aus Berlin beeinflussen,
die darauf hinausgehen, daß Deutschland nicht die
Demütigung einer Kapitulation zuyemutet werde.
Frankreich  hingegen sei überzeugt, daß Deutsch¬
land bis jetzt nicht die Überzeugungvon seiner Nieder¬
lage gewonnen habe, oder daß wenigstens die deutsche
Regierung, wenn sie selbst auch den vollen Umsang
dieser Niederlage kannte, das deutsche Volk niemals
darüber aufgeklärt habe, und daß nur deshalb Deutsch¬
land, wett enffernt, die mindeste Anstrengung zur Ver¬
tragserfüllung zu machen, immer nur danach getrachtet
habe, sich seinen Verpflichtungen zu entziehen. Heute
versuche es , diesem Zwange mit Hilfe Englmü« zu
entgehen.

Frankreichs Antwort auf die englische Rote.
Paris , 14. Aua Rach dem .Bettt Paristen " soll seitens

der französischen Regierung die Absicht besteben, auf dre
englische Note me Vreundschaftli che und lehr
detaillierte Antwort  zu erteilen , die keme-n
Zweifel über die Haltung Frankreichs lassen werde. Die
Fertigstellung dieses Dokuments werde ungefabr acht Tage
in Anspruch nehmen.

Paris . 14. Aug. Wie der „Temvs " mitteilt . kehrt
Po >ncar  6 heute abend nach Paris zurück. Der Ministrr-
vrästdent bat bereits am Sonntag von der neunten eng¬
lischen Rote Kenntnis genommen. Er wird in allernächster
Zeit die Note Punkt für Punkt beantworten . Wie dazu
mitgete -lt wird , wird die Beantwortung in der wtrkungs-
vollsten Form erfolgen . Voraussichtlich werde die englische
Note in einem zweiten Gelbbuch  veröffentlicht
werden.

Englische Kredite für Deutschland?,
Paris , 14. Aug. Der Londoner Berichterstatter des

„Ecko de Paris " will aus stcherer Quelle erfahren haben,
dah der deutsche Botschafter in London. Sthamer.  mit
der britischen Regierung über die GewäLrüng von Krediten
für Deutschland verhandle.

Serienreife nach dein Nordkap.
Don Setr ~«n Horn.

(Das Nordkap . Hammerfest . Tromsoe und Lappen.)
Bevor man zum Nordkap kommt, wird programmähig

der Dogelberg passiert. Felsen ragen aus dem dunklen
Meer und in den Abstufungen der Risse wachsen zarte , grüne
Möser. — Aber „Wolken weißer kreischenderVögel . wo sind
sie? — Hingegen mit dem Glas siebt man einen Abhang mit
weihen Punkten besprenkelt , als habe ern Gärtner dort
lauter toeil&e Tulpen -gesteckt. Je näher das Schiff kommt,
desto mehr ŝolcher „Anpflanzungen " gibt es. Das stnd dr«
Vögel . Und nun . wie auf dem höchsten Deck der erste BÄler-
schuh kracht, meine schöne Nachbarin nervös dre Augen
schließt und auf den »weiten wartet , erbeben sie sich da
drüben in die Lüfte , sind es nun Eiderenten oder Lumnen.
Sie haben kurze Hälse, halten sich in Mögen zusammen wie
Enten , schwirren wie das falkenartige fliegende Bivkgeslügel
und sausen noch lange in Gruppen und einzeln in der Luft.
Dann hat die ständig stöhnende Maschine des Schiffes uns
auch daran vorbeigeführt , man sieht nach dem Nordkap aus.

Um 19 Uhr bat Kapitän Da » ausgerechnet , können wir
ausbooten . Dann sind wir . sagt das Retsebureau Vamberger.
gerade um 12 auf dem Hochplateau des Nordkap . die Mitter¬
nachtssonne gebt auf und man hat den. Blick auf das nörd¬
liche Eismeer . Aber der Himmel ist finster und grau das
Meer bleiern , und um das trotzige, schwarze Vorgebirge,
genannt Nordkap . spielen die Nebel . Ob man trotzdem ie
diese kleine, rote Vretterhütte der Hornvikenbucht vergessen
wird , vor der ein Stangengerüst auf-geschlagen war zum
Trocknen grüner Fische? — Eine Vogelscheucheaus einem
Stück Pavve wirbelte im Wind und hielt die gierig kreischen¬
den Möwen fern . Sechs Stück ihrer fasten einsam am dem
schwarzen Schiesergestein des Nordkap . -als unsere vier weihen
Boote in die Bucht einsuhren . Ein Kahn mit einem Gewirr
frischgefangener Fische gefüllt , grüne Glaskugeln , die
Schwimmer der Netze, im Vorteil , lag neben der Landungs-
trevve im Wasser und ein Trupp Männer , die Hände tief in
den Hofentafchen vergraben , starrte nach uns herüber . Und
dort neben weihem Schnee schien ein Zickzackpffadin die Höbe
zu fuhren , die im Nebel lag . „Da hinauf ? —" fragten
Morte und Blicke. — Aber unverhofft kam die Leidenschaft
über Männer und Frauen . Trotz Stöckel- und gelben
Sckuben trotz Steinschlag und Kletterstellen , da oben wollte
ieid'er gewesen ' ein. Und als wir feucht vor Anstrengung im
gtauen Nebel und pfeifendem Wind endlich dastanden , wo es
eben weiterging , von unserem Stinnes -Dampfer in der Tiefe
nichts mehr sahen , und nach den Tritten der anderen lausch¬

ten . die von scheuguckenden, norwegischen Burschen zusammen-
gefucht wurden , um Wer Sumpf und Gesteiir an gesteckten
Pfählen entlang den Weg nach der Nordlvitze geführt zu
werden , da klopfte doch das Herz in Entzücken. Durch einen-
steil abfallenden , dunklen Kamin des Schiefergesteins sah ich
zum erstenmal ein winziges Stückchen schwarzen Gewässers,
über dem die Nebel brauten . Das war das nördliche Eis¬
meer . auf dem sich da draußen irgendwo das Packeis jckob
und Berge aus Eis umher tri eben. Ich bin einmal auf einem
Segler 4 Wochen lang durch solche Berge geschwommen Das
war in der antarktischen Strömung auf der südlichen Halb¬
kugel. aber dieser Augenblick Erlebnisses kann fick daneben

feften̂ j>ett  seltenen Af ^ g einer Mitter¬
nachtssonne hier oben zu erleben . Doch dieses war der
Alltag am Nordkap . und er war düster, schwer, mühsam und
Mnungsrcich . Das war vielleicht schöner, als wenn sich die
Mittern -achtÄ-onne wirklich hätte photographieren lassen. Es
ist ja alles so vom Glück der Umstände abhängig . Als wir
in Tromsoe einzogen, glanzten hinter dunklen Dorbergen
Schneegebirge, und davor wiegte sich auf -dem Wasser eine
Reibe von Schiffen. „Entzückend" , sagte -man. Aber an
Land gefiel es uns nicht so sehr. Wir empfingen an der
Pier von Keinen Jungen Emvieblungsschrecden. wo am
besten Felle von Eisbären . Renntieren . Fuchsen und Schnee¬
hasen zu bekommen seien. R-eisekameraden musterten ausge¬
stellte Waren und riefen lachend : .Macke in Oerwaux .
und wtt suchten in den Straßen vergeblich nach Norwegen.
Ich erinnerte mich, dah es draußen in Brooklyn bei Fort
Hamilton nicht anders au -sse-ieben hat . Holzhäuser. Scherben
von Kaufläden , und -an unbehauenen Balken „m der Luft
Werall dicke Bündel von elektrischen Leitungsdräbten . Selbst
nach Tran roch es nicht, obwohl der Bootsmann empfahl,
„ne ordentliche Näs " voll mitzunehmen . Ich suchte die klein¬
sten Gäßchen aus. ohne etwas anderes als Schmutz zu finden.
Den stärksten Eindruck hinterlieh mir der lluwille . einer
Dame , die mir zürnte , weil ich unglücklicherwelse in den
Gedankengängen ihres Gatten wandelte , als ich ihr abnet.
für ihren Dreijährigen das rotunrsäumte . Gewand ernes
Lappen nebst hochragender , rottrsddeliger Mutze zu erstehen.

Da war Hammerfest schon etwas anderes . Es liegt gar
nicht so schön wie Tromsoe. dafür laben wrr den ersten
Lappen dort . Ich war gerade dabei , über einen kleinen, vier¬
kantigen Jungen , der mit seiner gewaltiBen Schirmmütze
jetzt schon ein fertiger Klotz war , in das Entzücken emes
Realisten zu verfallen , da stieh mich die liebenswürdige Frau
Rentf-ch aus Masuren an : „Da sehen Cie lieber einmal dort
drüben über der Straße !" Und da ging mit schnellen, leisen
Schritten ein Lappe . — nein , eine Lappin — in dem stil¬

vollen schwarzen, rotgerändertem Rock, braunen Leder¬
gamaschen und Lavvlandschuhen . Gleich darauf gewahrten
wir eine Mutter , die an ihrem Rock hinter sich ein Ebenbild
ihrer selbst einberzog. In genau derselben Tracht wie sie
selbst. Und dahinter her ein Ehepaar , er einen Sack auf dem
Rücken, und beide in derselben Tracht . Me -hatten sie -das
scheue Mihtrauische von Bauern , die aus der Einiamkeit ihrer
Dörfer in die Stadt kommen. Aber ihr Gang war wunder¬
voll . Der Gang des schreitenden Nomaden , und in ihren
gelben , breitknochigen Gesichtern blinzelten die Hellen
Augen , als nnihten sie sich auch hier noch vor dem Rauch des
Lagerfeuers schützen. Später , in Lyngseidet. besuchten wir
einmal ein Lwppländerlager . Diese Gesellschaft stürzte mit
Packen von Fellen , aus Elchg-eweihen und Renntierrippen ge¬
schnitzten Verkaufsgegenständen . Spielsachen, und wer weih,
was noch allem , aus ihren mit Erdschollen verkleideten
Hütten . Sie waren schon auf diese Menschen eingestellt, bei
denen die geliebten Kronen zu bolen waren . Es gab spitz-
naisige. alte Weiber darunter , die sich ungern ohne Geld
photographieren ließen . Aber zwei achtjährige Burschen
trabten wie spielende junge Bären auf dem Heimweg wöben
uns her bis an die Landungsbrücke . Ferner stöberten wir
ein Leinenzelt auf . das die Schalltube war . Es gab da eine
Tafel , mit Rechnungen beschrieben, und kleine Sägen »mn
Lernen lagen vor der Tür . Daneben saß die Schullehrer in
und hob den Blick nicht von ihrer Stickerei auf . Sie -war
so sanft , wie sie wahrscheinlich fromm war . Und groß wie
klein, weiblich wie männlich trägt denselben dunKen . rot-
bändrig eingeiahten Rock, breite , über die Hüften fallende
Gürtel und die hohe Troddelmütze. Man meint , das sei ihr
tierisches Fell ., und wenn sie laufen und ihre Lederschuhe
von unten zergen. möchte man sie zu den Sohlengängern
rechnen. Die zwei Keinen Bären waren wirklich nett , und
Backfische gab es mit zarten Lippen und weihen Zahnen.
Aber nichts We-r unsere Hammerfester Lappländer . Wir
glauben steif und fest, daß sie noch echter waren.

Hammerfest hatte überhaupt mehr Gluck bei uns als
Tromsoe. Ich hoffe, im Interesse des letzteren, dah seine
Kirchen, in die wir nicht hineiMrmen . schöner sind, als dis
im Innern geschmacklos«, obzwar geräumige, hölzerne von
Hammerfest mtt ihrem Mkttschigen Altarbild . Was wir
seither gesehen hatten , waren , wie Odda etwa . Keine Pro¬
vinzstädtchen oder wie Dalbolmen und andere : Kurorte.
Aber die beiden nördlichsten städtischen Ansiedlungen haben
etwas Koloniales . Eine FilmgcseMchaft märe hier ohne
weiteres imstande, in dem Sttahen Wildwestaufnahmem zu
machen, und der Vergleich wäre so oberflächlich und treffend,
wie der Mlm es R . Trotzdem sind in beiden Städten die
Felsenberge im Hintergrund , und im Vordergrund liegen
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— Wer ist Hausgewerbetreibender, wer Heimarbeiter?

Die Frage , üb Sausgeiverhe oder Heimarbeit ist für die Um¬
satzsteuer von Bedeutung . Der NeickMin-anzhoi erklärt in
«irrem Urteil , das jetzt den Steuerbehöriden mitgeteilt wird,
sag für die Frage der wirtschaftlichen Selbständigkeit im
allgemeinen die Mhäng -Beit entscheide. Es komme in erster
Linie auf die persönliche und geschäftliche Selbständigkeit an.
Der , Hausgewerbetreibende würde dem Auftraggeber in erster
Llnr« die Leistung eines Erfolgs , die Herstelluns der Ware,
auf Grund eines Werkvertrags , schulden. Auf den Umfang
der Weisungen des Auftraggebers komme es dabei nicht an.
Der Heimarbeiter schulde dagegen seine persöstliche Arbeits¬
kraft auf Grund eines Arbeits - oder Dienstvertrags , der rbn
zu ernem Arbeirer des Fabrikanten mache. Auch das Reichs^
verficherrmssomt unterscheide so.

^ .Die Zuständigkeitsgrenzenbei Eingaben an Behörden.
Die Zentralbehörden des Reichs wie der Länder beklagen
sich immer wieder darüber , daß sie mit Eingaben über¬
schwemmt werden . So erhält der Reichsminister der Finan¬
zen in grobem Umfang unmittelbar Eingaben von Nachge¬
ordneten Dienststellen. Gemeindebehörden , einzelnen Beam¬
ten und Organisationen . Dadurch wird der ordnungsmäßige
Geschäftsgang einzelner Stellen des Ministeriums gestört.
Ähnliche Erfahrungen macht u. a. auch das Ministerium für
Wissenschaft. Kirnst und Volksbildung . Die bewährte einstige
Gepflogenheit der Wahrung der Zuständigkeitsgrenze soll
wieder sorgfältig beachtet werden. Es soll dafür gesorgt
werden, daß Eingaben von Nachgeordneten Stellen . Gemein¬
de« und eiuselnen Beamten durch die zuständige oberste Lan¬
desbehörde an den Reichsfinanzminifter gelangen . Sie wür¬
den sonst in Zukunft selbst dann nicht bearbeitet noch beant¬
wortet werden, wenn die Postgebühren für die Antwort bei-
«fist « ave« .

— Eine Statistik der Berufskrankheiten. In England
wird seit dem Jahre 1851 ein Sonderbericht herausgegeben.
der sich mit den Todesfällen bei Männern in bestimmten Be¬
rufen beschaftist und dadurch wichtige Aufschlüsse über die
emzelnen Berufskrankheiten bietet . Aus dem soeben erschie¬
nenen Bericht , der die Jahre 1910 bis 1912 behandelt , teilt
zum Busch in der „Deutschen medizinischen Wochenschrift.
Näheres mit . Es ergibt sich, daß seit 1880 ibie Zahlen der
Todesfälle bei allen Berufen -wesentlich abgenommcn haben:
bei Dostarbeitern z. B . beträgt Sie Abnahme 46.7 Prozent,
bei Ärzten 38 Prozent , bei GeUlichen 28 Prozent , bei Koh-
lenarbeitevn 32 Prozent , bei Geschäftsreisetzden 34.8 Prozent,
bei Landarbeitern 24 Prozent . Die Abnahme der Todesfälle
für Arbeiter in Zinngruben ist nur 3 Prozent , und diese
außerordentlich hohe Sterblichkeit ist auf Erkrankungen der
Atmungsorgane zurückzuMren , denen dieser Beruf besonders
ausgesetzt ist. Bei den Steiuarbeitern hat man in dem neuen
Bericht die Trennung in solche durchgeführt , die mit Sand¬
stein. und in solche, die mit Granit und Kalkstein arbeiten.
Dabei zeigt sich die interessante Tatsache, daß die Sandstein¬
arbeiter infolge des Kohlenstaubs , den sie einatmen , viel¬
mehr an Tuberkulose leiden als die Granit - und KaMein-
arbeiter . Die Vergleichszahlen ergeben für Sandstein 415.
für Kalkstein 129 und für Granit 127. Ähnliche Unterschiede
finden , sich -bei Eisengrubenarbeitern : diejenigen , die mit
Hämratil zu tun halben, zeigen eine Sterblichkeit an Schwind¬
sucht. die vergleichsweise 123 'beträgt gegenüber 73 für alle
Eisengrubenarbeiter , oder 53 für die. die nicht durch das
schädliche Hämatil angegriffen werden . Die Krebsist erblickleit
zeigt eine deutliche Zunahme . Die Vergleichsziffern betrugen
1890/92 54. 1900/1902 schon 68 und 1910/1912 gar 78. Die
Schornsteinfeger , die früher die höchste Zähl der Krebser¬
krankungen aus-wiefen. haben jetzt weniger Todesfälle an
Krebs , nämlich 107 gegen früher 162. Bierbrauer . Dienst-
mänwer und Schieferavbeiter haben sie lbetr-ächtlick überholt.
Der Tod an Herzkiavvenfehlern , der 1900/1902 die Ver¬
gleichsziffer 36 hatte , ist auf 42 gestiegen. Am 'häufigsten
sterben daran die Bleigrubenarbeiter (68) . Dann - folgen
Wirtshausangestellte (62). Saar - und Borstenarbeiter (59).
Friseure (58) und PelzarLeiter (57).

— Der ärztliche Nachwuchs. Ärztliche Approbationen sind
im Prüfungsjahr 1920/21 im Deutschen Reich 2200 -erteilt
worden , davon 238 an Frauen . Die meisten neuen
Ärztirmen gab es in München mit 38. 'dann in Heidelberg 32.
Berlin 29. Kiel umd Freiburg je 12. DWingen und Jena
je 11. Breslau 10. Göttingem und Marburg je 9. Bonn.
Erlangen und Rostock je 7. Leipzig 6. Frankfurt a . M ..
Greifswald und Gießen je 5. Halle 4. Düsseldorf 3. Köln.
Königsberg und Hamburg je 2. Ausländer wurden im
ganzen 79 approbiert , aus Rußland 17. Lettland 10. der
Schweis 8. Polen 7. Estland 6. Deutsch--Österreich 5. Bel¬
gien 4. der Tschechoslowakei3. Rumänien . Nordamerika und
den Philippinen je 2. je 1 Arzt stammte aus England . Frank¬
reich. Holland . Finnland . Argentinien . Brasilien . Japan.
Ägypten usw.

— Der Stand der Reben in Preußen Anfang August.
Der Verlauf der bisherigen Sommerwitterung war für dis
Reiben und vor allem für den Fruchtansatz recht ungünstig.
Durch die naßkalte Zeit im Mai und Juni wurde die Blüte
weit über die Zeit hinaus zurückgehalten, so daß sie erst -wäh¬
rend der warmen Tage im Juli einfetzen konnte und dann
anscheinend zu schnell verlief . Jedenfalls ist der Behang
äußerst gering geworden, weil die Fruchtbildungen mehr oder
weniger in allen Gebieten , teilweise bis zu 90' v. H.. gefallen
sind. Die Begutachtungen find im allgemeinen wenig befrie¬
digend . Unter Berücksichtigung der Noten 1 — sehr gut.
2 — gut , 3 — .mittel , 4 — gering , 5 — sehr gering , ist für die
Entwicklung der Reben im Rheingaugebret folgende Kurve
maßgebend : Anfang Juni,3 .0 : Anfang Juli 3.5 : Anfang
August 4.2. Dieser Stand im August ist nach der amtlichen
statistischen Korrespondenz der niedrigste von sämtlichen
Weinbaugegenden.

— W, es am stärksten wehtnt. Zahnziehen soll der
stärkste Schmerz sein, den der menschliche Körper aushalten
muß. Das Zerreißen der Wurzelnerven des Zahns verursacht
eine solche Qual , daß niemand es länger als 2 Sekunden
hintereinander erdulden kann. Diese Tatsachen , die ein Ge¬
lehrter mitteilt . werden durch andere merkwürdige Erschei¬
nungen beim Schmerz ergänzt . Während tiefe und gefähr¬
liche Wunden oft nur einen dumpfen, unbestimmten Schmerz
Hervorrufen , kann die kleinste Verletzung der Haut sehr weh
tun . Ein Splitter zum Beispiel, den man sich unter den
Nagel gejagt hat . ist eine Höchst schmerzhafte Verletzung . Die
Fingerspitze und die Zungenspitze sind die empfindlichsten
Teile der menschlichen Saut . Die Sorn -baut des Auges ist
ebenfalls außerordentlich empfindlich. Deshalb verursacht
der kleinste Fremdkörper , der unter das Augenlid gerät , so
große Qual . Eine Vran -dwunde an der Sand ist sehr viel
schmerzhafler als eine auf dem Rücken. Die Sand enthält
eine große Menge feinfühliger Nerven , und ein Mann , der
durch die Handfläche g-eschosien wird , empfindet größeren
Schmers , als wenn er durch den Körper geschossen wird . Von
Krankheiten sind die drei , die am meisten wehtun . Zahn¬
schmerzen. Ohrschmerzen und eine gewisse Art von Neuralgie.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden , E. B . In einer gestrigen
Nusschutzsitzung der Taiifgemeinschast des Kaufmännischen Vereins wurde
befchlosien, für jeden neu gedruckten Tarif künftig bis auf weiteres
18 888 M . und für den Neudruck der Manteltarife 28 888 M . non den Mit¬
gliedern zu erheben. Der Bezug der neuen Tarife und Manteltarife ist für
die Mitglieder veibtndlich und es wird diesen zur Pflicht gemacht, von
den gekauften Tarifexemplaren nur für den eigenen Bedarf Gebrauch zu
wachen. Die Taiifgi -meinschaft des Kaufmännischen Vereins empfiehlt den
Arbeitgebern , den Wünschen der kaufmännischen und technischen Ange¬
stellten auf Vorschüsie für Augustgehälter nach Möglichkeit stattzugeben.
Die endgültige Entscheidung über die Höhe der am 26 d. M. zu zahlenden
Summen wird in einer gemeinsamen Beratung am IS. d . M . in Mainz
Schätzt und alsbald bekannt gegeben « erden.

vorberichie über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Das Ballettgaftspiel „Tanzbilder " des hiesigen Staats-

theatet -Ballekts , das vor einigen Wochen im Kurgurten stattfand , wird,
vielfachen Wünschen entsprechend, am SamstaA dieser Woche nochmals
wiederholt . Die Ballcttmeifterin Valerie Lindau -Eodard wird die Auf¬
führung wieder leiten . Das Orchester leitet an diesem Wen » Willi Krautz
oom Staatstheater.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Biebrich, 14. Aug. Am Hellen Tag wurde von der Viehweide an

der Hammermühle eine hochträchtige Kuh gestohlen. Da die Umzäunung
nicht beschädigt ist. nimmt man an , d-atz das Tier durch den Haupteingang
entführt worden ist. ^ Hier wurde ausgewiefen der Direktor des Lyzeums.
Studienrat Dr . Schmitz.
^ — Mainz , 14 Aug. Von einem im Hafen bei Kostheim liegenden
olotz wurden zwei lange Ketten gestohlen, autzerdem schraubten die Diebe
die Anker auseinander und nähmen verschiedene Teile mit . Der Schaden
wird auf mehrere Millionen geschätzt. — Bei einer hiesigen Speditions-
ftrma wurden für 668 Millionen Mark Schuhe gestohlen. Mehrere An¬
gestellte, die den Diebstahl eingestandcn, wurden verhaftet.

— Limburg , 15. Aug. Landrat Hliesker  wurde in Koblenz aus
der Haft entlasten und aus dem besetzten Gebiet ansgewirseil.

Sport.
* Eine Fliegergedenkftätt « in der Rhön . Als Abfchlutz des Rhön-

Segelflugwrttbewerbes findet am 38. August aus der Wasterkuppe bei
Gersfcld in der Rhön der Deutsche FNegergedenktag 1923 und die feierliche
Weihe der dort errichteten Deutschen Fliegergedenkstätte statt . Die Flieger-
gedenkstätte ist vom „Ring der Flieger , E . V." , dem di« meisten Luftfahrt-
vereine und ehemaligen Kricgsflieger osngehören, errichtet worden znm
Andenken an die Männer , die jm Krieg und Frieden für Deutschlands
Erötze in der Luft den Tod gefunden haben . Errichtet an der Geburts¬
stätte der Segelflieger » . soll sie de» jungen Flieger, , der dort lernt,
mahnen , den Toten nachzueisern und das wiederaufzubauen und wciter-
zuentwickeln. was sic unter Aufopferung ihres Lebens begründete ». Die
Weihe beginnt am 38 August, 11.36 Uhr vormittags , mit Ehrenrunden
der von der deutschen Flugzeugindustrie gestellten Flugzeuge . Nach Salut¬
schiehen der Stadt Eersseld fällt unter de» Klängen des Mederländischen
Dankgeibets die Hülle des Denkmals . Nach Übernahme der Fliegergedenk¬
stätte durch den „Ring der Flieger " schlichen musikalische Darbietungen den
Weiheakt. Abends findet Zusammensein der Teilnehmer in Gersfeld statt.
An die Mitglieder der Reichsregieiung und an die Regierungen der Lander
sind Einladungen ergangen . Der Ring der Flieger lädt weiterhin jeden,
der Interesse an der deutschen Luftfahrt hat — vor allem die Angehörigen
gefallener Flieger — zu der Feier herzlich ein . Anfragen sind geaen Er¬
stattung der Portokosten an die Geschäftsstelle des Rings der Fließt.
Gersfeld in der Rhön , zu richten.

Gerichtsfaal.
= <kn> »vp ' tt der Frauen ». Als ein „Opfer der Frauen " bezeichnet,

sich der Aibeiter Kiepert vor dem Berliner Landgericht 3. Jm Sitzungs¬
zimmer _wähnten zahlreiche „Bräute " des Angeklagten der Verhandlunc
bei. Die Mädchen und Frauen , die er auf Tanzböden und Witwcnbülle!
kennen gelernt hatte , hat Kiepert nicht nur betrogen , sondern zum großer
Teil auch um Geld und Schmucksachen bestohlen . Daneben kommen au-r
mehrere Einbruch- diebstähle auf fein Konto . In der Verhandlung be
hauptete Kiepert in oft sehr erregter und lärmender Welse , selbst der - -
„Verführte gewesen zu sein Alle Frauen , mit denen er in Berührunc
gekommen wäre , seien in ihn verliebt und jede auf die andere eifersüchtig
gewesen. Eine habe ihn immer wieder de-r anderen abspenstig mache!,
wollen . Der Angeklagte beteuerte auch, er werde im Falle seiner Ver¬
urteilung sich das Leben nehmen seine Verehrerinnen würden ihm bald
das letzt- Geleit geben und an feinem Grabe stehen. Diese Ausführungen

allgemeine Heiterkeit im Eyrichtssaal , und die Zuhörer mutzten
wiederholt zm Ruhe ermahnt werden. Nach dem Gutachten des Gefängnis,
arztes weist Krepert Zeichen nervöser Schwäche und Reizbarkeit auf ist aber
Nicht geisteskrank Im Sinne des Gesetzes. Vom Schöffengericht Spandau
war Kliert zu fünf Jahren Gefängnis und Ehrverlust verurteilt worden,
m der Berufungsinstanz vor der Ferienstrafkammer wurde dem Angeklagten

die Strafe auf vier Jahre Gefängnis ermäßigt.
- Der gestohlene „Sieger ». Jm April 1822 wurde im Berliner

Tiergarten  die lebensgroße Bconzefigur der „Sieger " gcstichlen, aber
schon am nächsten Tage bei einem Metallalthändler in der Feninstratze ent.
deckt. Der Kunstraub war ron einer Derbrechergessllschaft , an deren Spitze
5?1 'n ergraute . 38 Mal vorbestrafte Schwerverbrecher Alexander
Baruth stand, verübt worden . Dieser batte zusammen mit einem gcwisten
Klein und dem Arbeiter Knops den Diebstahl in einer Nacht ausgeführt

Smben ^ "en sie den Dposchkenkutscher B . Hunds zu einer
Diebesfahit engagiert und waren um 4 Uhr nachts in den Tiergarten ge¬
fahren Die Monzefigur hatten sie schon vorher vom Sockel henunter-
g-worfen und luden che 4^ -Zentner -Figur in che Droschke. Sodann
fuhren sie zu einem Afthändler ln der Ack- rstratze, wo ihnen aber d-c
„Siegre - Nicht abgenemmen wurde . Mehr Erfolg hatten sie bei einem
ProduLenhandler in der Fennstratze. Dem Käufer müsten aber nachträz-
lich Bedenken gekommen sein, denn als einer der Teilnehmer an dem Raub
am nächsten Mo, gen kam, um sich das Geld abzuholen , wurde er von der
inzwischen benachrichtigien Polizei verhaftet , und etwas später sahen auch
die Helfe : hinter Schloß und Riegel . Baryts der seit längep - c Zeit mit

.ieit  Eecheskranken spielt , wurde auf Grund der ärztlichen Gut¬
achten steigesproLe». Die anderen Teilnehmer erhielten vom Schöffen-
gemcht Eesankmisstrafen von 8 resp. 18 Monate«

Vermischtes.
g. * ***** Nacht zivilisiert. Ein interessantes Bild von der
Zrrill -siernns der Volker der Kenia -Kolonie in Britisch-Ost-
Rvkov i^ 'E brtzfle ..Konservator der Forsten " V-ärbeBaker nn „Manchester Guardian . Die Stämme der Äifuiu
Marsai . Lnnbwa . Nandi . Manila usw. zählen etwa 2/1 Mil¬
lionen - und diese Eingeborenen sind zum Teil über Nachi
^vtlislert worden, haben eme jo  überraschende Entwicklung
8u:* e<mßd)t . wie wenn ein Europäer aus dem frühen
Mittelalter plötzlich ,ns 20. Jahrhundert träte . Roch vor
^nmenJahrzebnten ". schreibt Baker von den Kikuiulebte dieses Volk in bestandlger Furcht vor feindlichen
Nachbarn und verzehrte , sich in fortwährenden inneren
Kämpfen . . brs rlotzlich di-e Zivilisation über sie kam Sie
wurden nicht mehr von den Marsai angesriffen aber Hun¬
derte von Europäern ließen , sich unter ihnen nieder . Aus
dem T^ mmerllcht einer primitiven . Lebenshaltung traten sie
plötzlich m den grellen Sonnenschein der Kultur . Während
sie vorher sich nur mühsam durch den Urwald den Wen ae-
bahnt batten sausten nun plötzlich Zweiräder und Kraft¬
wagen durch ihr Land. Trotz dieser neuen Verhältnisse be¬
stehen di-e alten Brauche noch fort . Das Erscheinen des
Autos bat das Ansehen des Zauberdoktors nicht unter¬
graben : sie tragen Amulette gegen alle möglichen Dinge-
noch werden dem Bäumen Opfer , gebracht und der Glauben
an dbe Geister der Ahnen spielt eine große Rolle . Sie ha-beu
keine Literatur , keine Gesetze, sondern gehorchen weiter den
Ältesten des Stammes und dem Rat . der aus den weisesten
Männern zusammengesetztist. dem Kiama " Bei der Zivili¬
sation der Kikuju bat man sich geschickt ihrer angestammten
Sitten bedient . Mo ste auf Plantagen arbeiten stehen sie
unter der Anführung eines Neavara oder Führers den sie
M selbst gewählt haben. Um sie dazu zu bringen ', daß ie
den Wald nicht wie früher zerstören, sondern ihn erhalten
und ausbauen , hat man unter ihnen einen Orden gegründet
die Watu wa Miti oder „Männer der Bäume ". Die Mit¬
glieder dieses Bundes tragen nach englischem Vorbild ein
Abzeichen am linken Handgelenk, das grüne und weiße
Farben hat . Das Grün erklären sie so. daß es sie stets daran
erinnern soll, daß sic Bäume pflanzen wllen : das Weiß wird
dahin gedeutet, daß iedes Mitglied sein Herz sauber halten
muß. Sie geloben sich nämlich untereinander , jeden Tag
wenigstens eine gute Tat zu tun . jedes Jahr 10 Bäume zu
pilllnzen »md stets die Bäume zu beschützen. Aus den „Zer¬
störern des Waldes" sind ko binnen kur»«« Erhalter der
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Bäume geworden. Am meisten Kovszerbrechen macht ihnen,
wie sie jeden Tag eine gute Tat tun sollen. Sie kommen
ganz ängstlich am Abend und erzählen , ste hätten heute
nichts Gutes vollbracht , ob sie nicht wenigstepß einen jungen
Baum pflanzen sollten. Die Mitglieder des Bundes werden
im schwedischen Turnen unterrichtet , was ihnen soviel
Freude macht, daß sie es als schwere Strafe empfinden , -wenn
sie einmal ausgeschlossen werden . Daneben aber feiern sie
auch noch ihre nächtlichen Tänze.

* Der „gehobene" Rummelplatz von New Vor!. Conen
Island , der „größte Rummelplatz der Welt ", auf dem sich
Millionen von New Borkern in einem Strudel sinnver¬
wirrender Vergnügungen herumtreiben lassen, soll jetzt „ge¬
hoben". d. h. verfeinert werden . Auch die Amerikaner
sehen «m . daß es dort doch etwas zu wüst zugebt , und sich
wollen deshalb -aus der Insel einen eleganten Badeort
machen. Ob freilich damit nicht die eigentliche „Seele" von
Eon-ey Island , dieses Gemisch von Grandiosität und Stumpf¬
sinn. wegen dessen es weltberühmt ist und überall Schule
gemacht hat . verloren geht, ist eine andere Frage . An
heißen Sommertagen strömen mehr als eine halbe Million
Erbolungssuchende aus dem vielsprachigen Völkergemisch der
Riesenstadt nach den kühlen Strandflächen der Insel , von
denen die Verqnüsu .ngsstadt nur einen Teil in Anspruch
nimmt . Der Hauptverkehrsweg dieser phantastischen An¬
lage. Surf Avenue , ist einzigartig unter den berühmten
Straßen der Welt . Wer eine Strecke von fast 2 Kilometer
bin erheben sich zu beiden Seiten grell angemalte , des
Abends bunt erleuchtete Gebäude , in denen man alle nur
erdenkbaren Sehenswürdigkeiten bewundern und Sen¬
sationen erleben kann. Für ein paar Cents kann man hier
den „Knaben m t den Schweinsaugen " sehen oder zwischen
den beiden „dicksten Frauen der Welt " wählen . Man kann
Sir Edward , den „Zauberer des Lachens ... besuchen und
200 Dollar gewinnen , wenn man ihn „zum Lachen bringt ".
Wagemutige Pärchen können sich in eine „Siebestonne ver¬
packen und im tollsten Tempo herumdrehen lassen usio.
Neben diesen sragwüMgen „Wundern " von Coney Island
ist die eigentliche Schönheit dieses Crdenflecks seine Lage
im Atlantischen Ozean , wenig beachtet worden : ste soll nun
auch zu ihrem Recht kommen. Um das Schauspiel und den
Genuß des Meeres den Besuchern näher zu bringen , habe»
die Magnaten von Coney Island , meistens Millionäre,
unter dem Aufwand von einer halben Million Dollar eine
80 Fuß breite . Va  Kilometer lange und 15 Fuß über dem
Wasser zur Flutzeit liegende Strandpromenade errichtet.
Einc Strandpromen -ade ist in Amerika immer das Merkmal
für einen Badeort , und so wird dieser schöne Spazierweg
denn auch von den 3A Millionen , die sich darauf « gehen
können, eifrig benutzt werden . Gigantische Hotels Maßen
an dieser Strandpromenade in die Höhe, zu schweigen von
dem Dutzend großer Badebäuser . die Mt LeichitigLeit
200 000 Personen aufn-ehmen können. Die Stände für
Händler und Verkäufer von Waren allen Art auf dieser
Promenade werden mit Riesenvreiseu bezahlt . Ein schöner
heißer Samstag oder Sonntag ist für Couey Island ein
Erntetag . und die halbe Million Dollar , die dann einge¬
nommen Mrd . bringt nran in Panzerantos . die Mt Wachen
mit geladenen Gewehren bemannt sind, nach den New Borkrr
Banken, In guten Jahren wird der Ertrag der Sommer-
saison auf Coney Island mit 20 Millionen Dollar ein-
geschätzt.

Neues aus aller Well.
Ein Griff in die Geldtasche. Mit einem besonderen Trick arbeitet in

Berlin  ein jnnzer Mann , der es auf Zisjwrettenkutscher »bgesehen hat„
Er fraat die Kuttzher. wenn sie irgendwo halten , ob ste nicht Zigaretten
übrig hätten , di« er kaufen könnte . Wenn sie dies verneinen , Rtt -t er,
ihn ein Stück mitfahren zu lassen und setzt sich stets an die Unke Seite des

' Kutschers, auf der er seine Geldtasche, die meistens unverschlossen ist,
trägt . Plötzlich " klärt er , er fei am Ziel angelangt , bedankt sich, springt
ab und verschwindet. Erst nachträgkuh merken die Kutscher, daß er während
der Fahrt einen tiefen Griff in ihre Geldtasche gemacht hat , ohne daß
sie etwas merkten. So erging es erst kürzlich wieder dem Kutzcher einer
bekannten Zigarettenfabrik aus der Jnvalldenstratze an der Ecke der
Landsberger Allee und des Petersburger Platzes . Cr bittzte einige
Millionen ein.

Ein enim-nschi- r Sohn . Das Augsburg « r  Gericht »ermt -iüe
den 21jährigen Drogisten Emil Beck, der , um in den Besitz des väterlichen
Anwesens zu gelangen , seinem Vater , der Mutter und Schwester zweimal
nach dem Leben getrachtet hatte , einmal durch Morphium , das zweftemal
dstrch Erdrosselung, zu 18 Jahren Zuchthaus . In derUntersiähungshaft
versuchte er einen Mitgefangenen für 2 Millionen als Mörder seiner
Eltern zu dingen.

Bier Wohnhäuser nieder gebrannt . In der Nacht gegen 11 llhr brach
in einer Scheune in Hondinge -n (Württemberg ) « » Grohfeujer ob,
das sich rasch au-breitete und in kurzer Zeit vier Wohnhäuser und drei
Scheunen einaschcrte. Vieh , Möbel lmd Fahrnisse konnten zum größte,
Teil gerettet werden . Die llrsache des Brandes ist nach nicht -^ geklärt,
doch nimmt man allgemein Brandfttftu 'ng an.

Aushebung einer Spielbölls . In W aivnemünd«  ist in der Nacht
ein Spielllub , der unter dem Namen „Sportklub Torso " in eimtm Saal
des Parkhotels von fünf Berliner llniernehmern betrieben wunde, ausg-:-
hoben worden. Die Spieliuskigen , zumeist Berliner und Hamburger , er¬
hielten bei ihrem Eintritt „Mitgliedskarten für drei Tage ", die ihnen
unentgeltlich ausgestellt wurden . In mancher Rächt waren 188 Personen
anwesend, die in Baccarat . Roulette oder Boule ihre Millionen verloren.
Beim Eintreffen der Beamten wurden etwa 68 Mitglieder des „Spmt.
klubs" beim Spiel überrascht und fcstgestellt, etwa 65 Millionen Mark
Spielgelder beschlagnahmt. Kriminalbeamte warcn selbst Mitglieder des
„Sportklubs Torso" geworden , und als der Betrieb in vollem Gangs
war . liehen sie plötzlich ihre Maske fallen U7Ü> hoben den Klub auf. Die
drei Berliner Hauxninternehmer wurden verhaftet , die anderen unter
denen sich auch viele Damen befanden , nach Feststellung ihrer Personalien
wieder auf freien Fuß gesetzt. Die Unternehmer erlebten noch eine recht
unangenehme llberrakchung durch das Lvndesfinanzamt , dessen Beamte bald
nach der Kriminalpolizei erschienen. Sie stellten an Hand der Bücher
den Umsatz des „Spottllubs " in den letzten drei Monaten auf rund
288 Milliarden fest und forderten die sofortige Zahlung der Umsatzsteuer in
Höhe von 2 Milliarden , Da die Unternehmer natürlich nicht in der Lage
sind, diese Summe zu bezahlen sind ihnen auf Betreiben der Steuerbehörde
die Einrichtungen ihrer Berliner Wohnungen sowie ihr Gepäck beschlag¬
nahmt worden.

Ein grotzer v -Zug-Diebstahl . Ja Swinemünde  wurde einem
Berliner Ehemiker Dr Boris Schwarzmann , der nach Berlin zurückfahrsn
wollte, auf der kurzen Strecke zwischen Swinemünde Bad und Hauptbahn-
hos die Brieftasche gesicblen, die 55 Dollarnoten , eine zu 58, die anderen
zu ein Dollar , einc englische 18-Psundnote , 188 schwedische Kronen und
3 Millionen deutsches Geld enthielt, , autzerdem die Ausweispapiere des
Bestohlenen und fei» Reisepaß , 'oer in Zykemierz , im der Ukraine, aus¬
gestellt ist. Dr . Schwar -mann merkte den Diebstatzl alsbald , benachrich¬
tigte auch sofort das Zugpersonal und die Bahnhofsvorsteher , aber alle
ölachforschungenblieben zunächst erfolglos . Jetzt fand man eine Spur , Si-
führte nach einer Weinstube in Swinemünde , die von einer Frau betrieben
wird , die ftnher eine Weinstube in de-r Rahe des Wittenbergplatzes in
Berlin hatte . Es ergab sich, daß diese Swinemünder Weinstube ein
Stammlokal der ftiternationalon Taschendiebe ist. Die Spur wird weiter
vcirsokgt,

Kleingeld als Altpapier . In einer Handelszeitschrift wird mitgeteift,
dah unsere klein-m Geldscheine inzwischen als Altpapier weit wertvollci
geworden sind, als sie das als Zahlungsmittel sein würden . Zu einem
Kilogramm Altpapier gehören 2688 Einmarkscheine oder 1586 Zweimark¬
scheine, oder 1888 Fünf - und Zehnmarkschein«. Der Nominalwert würde
also zwischen 2- bis 18 888 M , schwanken, während der Altpapierpreis
bei einem Dollarkur » von 1 186 886 schon etwa 12 888 M . betrug.

Die »erlchwundene Milli - rdSr - t - chter. Julie Zimmermann . di« Tochter
eines Karcag .-r Großgrundbesitzers , ein auffallend schönes Mädchen, ist
in Budapest,  wc sie zu Besuch weilte , spurlos verschwunden. Trotzdem
die Polizei umfassende Matzna-Hmen zur Aufklärung des Verschwindens
ergriffen und der Vaier eine Prämie von 1888 Dollar ausgsfetzt hat , hat
man bis jetzt noch keine Spur gefunden , llüan nimmt an . datz die junge
Dam« Mädchc»Händlern oder Erpressern in die Hände gefallen ist,

3» Atelier getötet . In Budap«  ft wollten die Bildhauer Fraü,
Lrqca». Menzstt und MaLiy dt« Modell» von Monumenten gieß« , aug.
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sie Kupferabiäll - verwendeten. Unter diesen Abfällen befand sich »ine
Schrapne'ltzülse, die plötzlich expledierte und die drei Bildhauer aus der
Stelle tötete.

SyenbetznunM « in Südsrankeeich. Nach einer Pariser Meldung ist
in der Nähe von Marseille - in Personen,mit  einem Güter,»g
zusammengestotzen. 32 Personen wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Des Gattenmordes verdächtig. In Buckow in der Märkischen
Schwitz wurde der 35 Jahre alte frühere Schisfskellner Lud« « Reitzner
verhaftet , der in dem drinaenden Verdacht steht, seine Ehefrau getötet zu
hoben. Diese wurde bei JÜ n t e l n in Westfalen in einem Tannendickicht
ermordet ausgefunden Die Vermutung der Berliner Kriminalpolizei , das;
Reitzuer sich in einem entfernteren Vorort von Velin aufhalte , bestätigte
sich. Die Beamten emittelten den Gesuchtenin Buckow und nahmen ihn fest.
Reitzner lebte dort sei' Anfang Mai als Privatbeamter unter d« n Rainen
seines Bruders Albert. Man hat ermittelt , datz er sich in mehreren
Lokalen der Lebewelt des Berliner Westens Hütet dem R»m«n Marlin
aufhielt.

Schweres Eisenbahnunglück in Colorado. Rasch einer Meldung aus
Pueblo  in Colorado find dort zwei Perfonenzüge zufammengestotzen,
wobei iw« Ckfenbahner den Tod fanden.

Sin Automobil in de« Pyrenäen abgeftärzt. In der RTHe von'
L» urde » ist ein mit 25 Personen besetztes Automobil, das sich auf einem
Ansflug I« di« Pyrenäen befand, «inen 8 Meter tiefen Abhang hinunter¬
gestürzt. Sämtliche Intasien sind getötet morden.

In de« Pranke« einer Bären . Bor einigen Tagen wmd« ellne Jscau
aus der Gemeind: T o r u n , die mit Ihren beiden 8- und llisährigen
Töchtern ja den Biehwrideplätzen der Karpathenalp aussteigen wollte, bei
der Rast auf einer Lichtung von einem Bären angegriffen. Aus ihre
Hilferufe eilten die tm Walde beerensuchendenTöchter herbei und sahen,
wie die Mutter mit einer Holzhacke gegen das Ungetüm kämpfte. Als die
Mutter die herannahenden Kinder sah, ries sie Ihnen zu, fle möchten auf
einen Baum flüchten Don dort aus bemerkten die Mädchen, wie ihre
Mutter von der Bestie zerfleischt wurde. Erst am nächsten Tage getrauten
sich die Kinder, von dem Baum herunlerzujtetgen und flohen in das Tal,
wo sie df- Gemeind« alarmierten . Tags darauf wurde« zwei grotze Bären
erlegt.

Sin nenes Siebeswerl Elsa Brändftröms. Die schwedische Wohl¬
täterin der deutschen Kriegsktnder, Elsa Bränchftröm, ist von ihrer Bcr-
tragsreife aus den Bereinigten Staaten zuiickgekehrt. Auf ihrer dortigen
Werberetf« glückte es ihr, mit Hilfe ihrer schwedischenLandsleuts in
Amerika einen Betrag von Ivb 008 Dollar zu sammeln. Fräulein Bränd-
ström beabsichtigt, mit diesem Gelds ein neues Kinderheim zu: Pflege unter,
ernährter deutscher Kriegskinder einzurlchten und zu untsrhalten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 14 Aug. Aul Realisierungen wegen der Not¬
wendigkeit der Geldsehaffunz zu Steuerzahlungen und au!
freundlichere Beurteilung der außenpolitischen Entwicke¬
lung nach dem Kabinettswechsel verkehrte der Devisen¬
markt in schwacher Haltung Bei geringen Umsätzen
bröckelten die Kurse allmählich ab Der Dollar stand bei
der amtlichen Festsetzung auf 3 Millionen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 15. August . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . lOuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . . 1Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . lKr.
Finnland . Ifin -M.
Italien . . . lLire
London . 1£ Stert.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schwei* .
Spanien .
Japan

lFrs.
lFra.
IPes.
1‘Yen

Biode Jan . . lMilr.
Wien.
Prag . . .
Budapest
Sofia , . .
Belgrad

100 Kr.
1 Kr.

100 Kr.
1 Leva

1 Dinar
Lissabon . 1 Milreis

18. August 1928 14. Augu
Geld Briet Geld

1460340.— 1467660— 1183035—
1226925— 1233075_ 987525—

165585— 166415— 137655—
604485— 607 515— 494760—
632290— 685710— 552615—

799995—
102742— 103253— 82792—
159600 .— 160410— 127680—
16957600.— 17042500— 18.16625—
3690750,— 3709260— 2392500—

207480— 208520— 165580—
67431G— 677690— 542640—
508725— 511275— 403987 .50

1825425. — 1834575— 1456350—
359100— 360900 —

5286 .50 5313 50 4289—
109725— 110275— 88777—

20448— 20552 .— 15960 .—
33416— 33584— 24937—
39400— 40000— 31820—

139650 .— 145350_ ——

Brief
1188963—

992475—
138345_
407240—
555385,—
804005—

83208—
128320—
18784375—
3007500—

166415—
546360—
406021 .50

1463630—

4311—
89223—
16040—
25063 .-
32080—

, Banken und Geldmarkt.
* Braunschweigischer Bankverein. Komm.-Ges. a. A..

Braunschweig. In der Aufsichtsratssitzung wurde im Hin¬
blick auf die seit der Gründung erfolgte außerordentlich
große Ausdehnung des Geschäfts beschlossen, der auf den
4. September ein zuberafenden außerordentlichen General¬
versammlung eine Kapitalerhöhung um 300 Millionen
Stammaktien auf bOO Millionen Mark und um 10 Millionen
Vorzugsaktien auf 30 Millionen vorzuschlagen. Den bis¬
herigen Aktionären wird voraussichtlich ein Bezugsrecht
von 1 :1 eingeräumt werden.

* Keine Annahme von Kaufaufträgen durch die Frank¬
furter Banken Die Frankfurter Filialen der Berliner Groß¬
banken sowie einige andere Bankfinnen geben peKanp.,
daß sie wegen der Schwierigkeiten im inneren Betrieb vom
15. August ab Aufträge zum Kaufe von Wertpapieren nicht
mehr ausführen Verkaufsaulträge werden nur ausgefunit,
wenn die Stücke im Depot liegen . Effektenemlieferungen
am Schalter werden nicht angenommen. Diese Maßnahme
bleibt, bis zum 31 August einschließlich in Krau.

* Handels- und Gewerbebank, A.-G. in Frankfurt a M.
Die Verwaltung beantragt, bei einer außerordentlichen
Generalversammlung am 3t . August în.p' ,^aJ] iaum 150 bis auf 5*00 Müll- M-. darunter 6 Miß. M. voll einge¬
zahlte, auf den Namen lautende und nur mit Genehmigung
des Aufsichtsrats übertragbare Vorzugsaktien mit mehr¬
fachem Stimmrecht und begrenztem Dividendenanspruch.

* Rückkauf der 5proz. Anleihe von 1920 der Rhem-
metall. Die Verwaltung der Rheinischen Metallwaren- und
Maschinenfabrik Düsseldorf erbietet sich, sämtliche leK-
schuldVerschreibungen der Sproz. Anleihe von 1020 zum
Preise von 15 000 M. für 1e nom. 1000 M. zunickzukaufen.
Bezüglich der bereits gekündigten Restanten der Teilschuld¬
verschreibungen Ausgabe 1897. 1902 und 192- erklärt sich
die Verwaltung bereit , die .Anleihe von 1897 und 1902 zum
Preise von 15 000 M. für ie nom. 1000 M. und die Anleihe
von 1922 zum Preise von ie nom. 1000 M. einzulosen.

* Ein tschechisches Baskengesetz . Wie aus Prag  be¬
richtet wird, hat das Finanzministerium den Entwurf eines
Einleger-Schutzgesefzes bereits ausgearbeitet und den zu¬
ständigen Ministerien zur Begutachtung übermittelt. Der
Gesetzentwurf enthält u. a. Bestimmungen über die Revision
der Banken, durch die übermäßigen Engagements der
Banken in Industrielletemehmungen bei Gewährung von
Krediten, bei Spekulationsgeschäften usw. entgegenge¬
arbeitet werden soll, da durch solche Spekulationen die
Liauidität der Banken und die Sicherheit der ihnen anver¬
trauten Geldeinlagen leidet - Die beabsichtigten Revisionen
sollen sich Uber Antrag der tschechischen volkswirtschaft¬
lichen Gesellschaft nicht nur auf die rechnungsmäßigen
Bilanzen beziehen , sondern sollen vielmehr auch auf die
sachliche Beurteilung der Banklage und der Situation der
durch die Banken mit Krediten alimentierten Unterneh¬
mungen acht haben Überdies sollen die Banken verpflichtet
werden, zweimal im Jahre ihre Bilanzen zu veröffentlichen.

New Yorker SchluBkurse.
Am 14. August abends betrug die Markparität in New York

29. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
2440000 Mk., für einen französischen Franken 134000 Mk.,
für ein englisches Pfund 11150 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 960000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bartfc, Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Geldmarkt»reise in der deutschen Gummireifen¬

industrie. Die maßgebenden deutschen Gummireifen-
fabriken sehen sich angesichts der zunehmenden Wert¬
schwankungen der Mark genötigt, im gemeinsamen Interesse
ihrer Abnehmer Preisnormierungen zu schaffen. Im Inter¬
esse einer glatten Abwicklung des Zahlungsverkehrs haben
daher die deutschen Gummireifenfabriken wertbeständige
Preise in Goldmark festseiest und dabei 4 Goldmark glpicn
einem Dollar bewertet Die Differenz von 20 Goldpfennigen
ist in den Kalkulationen berücksichtigt. Die Zahlung m
Papiermark hat alsdann zum Berliner Devisenkurs der
Dollardevise , der am Vortag der Zahlung gültig ist, zu er¬
folgen. so daß jedem Abnehmer der für die Umrechnung in
Frage kommende Kurs stets bekannt ist. Das nicht uner¬
hebliche Risiko der Kursschwankungen vom Vortage der
Zahlungsaufgabe bis zum Zahlungseingang nimmt die
Gummireifenindusirie vorerst auf sich. Infolge dieser Ein¬
führung der Goldmarkberechnung sind die Lieferungs¬
bedingungen der maßgebenden deutschen Gummireifen¬
fabriken wie folgt festgelegt worden : Alle Angebote, Ver¬
käufe und Berechnungen erfolgen in Goldmark. Vier Gold¬
mark sind ein Dollar. Die Differenz von 20 Qpldpfenmgen
ist in der Kalkulation berücksichtigt. Die Zahlungen sind
in Papiermark zu leisten . Maßgebend für die Umrechnung
ist der an der Berliner Börse notierte Briefkurs der Dollar¬
devise vom Vortage der Zahlungsabsendimg. Die Berech¬
nung der Goldmarkpreise erfolgt ab 12. August 1923.

* Ammcndorfer Papierfabrik. Der Aufsichtsrat be¬
schloß. der auf den 12. Oktober einberufenen Generalver¬
sammlung eine Dividende von 1100 Proz. auf sämtliche
Stammaktien vorzvschlaßen. Ferner genehmigte er. daß die
Mittel die aus der letzten Kacitalerliöhung gewonnen sind,
teilweise dazii verwendet werden, um auf die benachbarte

Papier- und Celluloseiabrik Gehr. Dietrich, G. m. b. HL
in Merseburg, maßgebenden Einfluß zu eswmnen . Dirn
rlip»p Verbindung erhält Ammendorf eme gute Cellulose
bafis. di> für den Betrieb einer Papierfabrik von großer
Wichtigkeit ist. kanstl .che  p UfeHk  Mainz . Die Gesellschaft
schloß ihr erstes, am 30. Juni abgelaufenes Geschaftsiah.
nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen mit
efnem Dividendenvorschlagvon 50 Proz. Der Aufsichtsrat
wird sich noch vor der demnächst stattfindenden General¬
versammlung schlüssig werden über die Ausgestaltung d„r
Abteilung Sarghau

* Gebrüder Lutz. A.-G.. Darmstidt. Die Hauptversamm-
lrnicr setzte die Dividende auf 8540 M. für die Aktie fest.
Nach Mitteilung der Verwaltung sei der Geschäftsgang des
Unternehmens auch im laufenden Jahre .günstig gewesen
und das Werk sei für mehrere Monate mit Aufträgen ver

ehf**Benz n. Co., Rheinische Automobil- und Motorenfabrik.
A.-G. in Mann heim-Kä1ertbal. Die Hauptversammlung am
1 September soll Beschluß fassen über die Erhöhung des
Grundkapitals unter Anschluß des ^ ^ zlmhen Bezugs¬
rechts der Aktionäre auf 350 Mill. M. r̂ and und Aufsichtsrat zur Begebung der neuen Aktien ermächtigt.

* Leonhard Pietz. A.-G- Köln. Wie aus Verwaltungs-
kreisen mitgeteilt wird, sind alle Gerüchte, die von einer
bevorstehenden Einführung der A*den an emer holkm-
disehen. vielleicht auch einer belgischen Börse wissen

'VOn*nRoaek8troh-Wcrkc. A. G.. Heidenau. Der Reingewinn
der Gesellschaft beträgt 731 84 (7.021 Mill. M. Daraus wer¬
den den Unterstützungskassen 50 (0.301. ^eni Wohnungs-
baukonto 225 (t .51. dem \Verkerhalhmgskonto 271 (21, dem
Spezialreservefonds 29 88 (01. der Reserve für Außenstan e
“1968 (01 Mill. M. zugewiesen und eine Goldmark Dividende
gleich 2250 Proz. Papiermark (301 gleich dem Verdienst
eines gelernten Mannes in 2^ Arbeitsstunden auseeschutte ..

* Nationale Automobil-Gesellschaft. A.-G. Berlin. Der
Aulsichtsrat hat beschlossen, einer auf den 4. September
einzuberufenden außerordentlichen Hauptveî mlune vor¬zuschlagen, das Grundkapital um 110 auf 200 Mill. M. -u
erhöhen^ Mergenth<,im A..G. Die Generalversammlung
genehmigte die Kapitalerhöhung von 46 auf 83 V Millionen
(hierunter befinden sich schon früher geschaffene SM  Miß.
Vorzugsaktien! Die Aktionäre erhalten ein Bezugsrecht
von efner hingen Aktie auf fünf alte zu 20000 Proz.

WeiSerberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

14. August 1833

Luft¬
druck
red

aufö <lü .Normalschwere
, auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . • « • • •
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur 30.0. (Celsius ):

7 Uhr 37
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abend j

765.0 754.5 ,54.0 754.4
765.0 <64.3 764 0 64.4
18.6 27. 8 20. 6 21.8
11.6 12.9 11.8 12. 1

72 48 65 61.7
NO 1 NW 3 NO 2 —

— — —
Niedrigste Temperatur : 13.8.

In wenigen Minuten
werden Blusen, Waschstoffe, Sommer - Handschuhe.
Morstrümpfe usw. prachtvoll gefärbt ohne Kochen nur
mit den weltberühmten echten Heitmamt'S Bluse«-
farSe». Marke Fuchstopf im Stern.

Heitma»«'s Karbe spart de« Färber.

E isewlikör „ Iriledf 1
mit und ohne Malz, ein vorzügl. bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezustftnden jeder Art.

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Di« »mtiee Ausgabe«mfabt1» Seit««. _
Hauptschrtftleiter: Hermann 2 « fi | ch.

Verantwortlich für P - liiif und Handel: I . 35.: F. Günther ; für Kittet.
Haltung Ctadtnnchrichien und den übrigen Schtistteil : F. 8 lln t h e r : sür
die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

wertbeständige Anleihe
des

Deutschen Reiches.
1.  Sicherung . Zinsen und Rückzahlung reichsgesetzlich sichergestellt durch die

Belastung der Gesamtheit der deutschen Privatvermögen.
2 . Steuerbefreiungen . Die Anleihe ist von der Börsenumsatzsteuer und

selbstgezeichnete Anleihe von der Erbschaftssteuer befreit.
3t »eleihungsmSgttchkett . Die Anleihe wird von den Darlehnskassen des

Reiches beliehen.
4. Börsenfahlgrett . Die Einführung zum Börsenhandel erfolgt fofort nach

Ausgabe der Stücke.
5. Zeichnungsbeginn : 15 « ÄUgNsl 1923»

Jederzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten.
6. Zeichnungsstellen : Zeichnungen können bei der Reichsbank und bei den

im Prospekt angegebenen Stellen sowie bei diesen durch Vermittelung
sämtlicher Banken , Bankiers , Sparkassen und ihrer Verbände und Kredit¬
genossenschaften bewirkt werden.

7 . Zeichnungspreis : bis auf weiteres 100% für Markeinzahlungen , 95 % für Ein-
Zahlungen inDevifen u.Dollarschatzanweisungen. Erhöhung bleibt Vorbehalten^

8 . Einzahlungen . Sie haben fofort bei der Zeichnung zu erfolgen . Für
Markzahlungen ist maßgebend der dem Zeichnungstage vorhergehende
letzte amtliche Berliner Mittelkurs der Auszahlung New York. Für

Deviseneinzahlungen wird das Wertverhältnis der einzelnen Währungen
zum Dollar besonders bekanntgegeben . Es ist bei den Annahmestellen
zu erfahren . Dollarschatzanweisungen werden zuzüglich der jeweiligen
Zinsen von y2 % im Monat wie Dollars in Zahlung genommen.

9 Stückelung . Vorgesehen sind Stücke zu 4,20 M. — 1 Dollar , 8,40 M.
— 2 Dollar , 21 M. ---- 5 Dollar , 42 M . = 10 Dollar , 105 M. ----- 25 Dollar,
210 M. -----50 Dollar , 420 M . ----- 100 Dollar , 2100 M . ----- 500 Dollar,
4200 M . ---- 1000 Dollar.

10 Berzinsung . Die Stücke von 10 Dollar und darüber tragen auf 6 %
lautende jährliche  Zinsscheine , deren erster am 1. September 1924
fällig ist. Die Stücke über 1, 2 und 5 Dollar werden ohne  Zins¬
scheine ausgegeben , aber nach 12 Jahren mit einem Aufgeld von 70 v. H.
zurückgezahlt, während die Stücke von 10 Dollar und darüber zum
Nennwert zurückgezahlt werden . F6i

11 EinlSfung . Die Zinsscheine werden bei Fälligkeit vom 1. September
jedes Jahres ab, die Stücke am 2. September 1935 ausgezahlt , und
zwar in Mark , wobei der Dollar zum Durchschnitt der amtlichen Berliner
Notierung des Mittelkurses für Auszahlung New York in der Zeit vom
15. Juli bis 14. August einschließlich in dem in Betracht kommenden
Jahre umgerechnet wird . Der Einlösnngskurs wird amtlich bekanntgegeben.
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SlreMbeendrgung in Berlin.
Verliu , 14. Aug. Gestern abend machte sich in Berlin

sin Abflauen der Streikbewegung  bemerk¬
bar , Eine wesentliche Besserung zeigte sich bei den
Elektrizitätswerken , von denen eine Anzahl den Be¬
trieb wieder ausgenommen habend Bei der Straßen¬
bahn  ist das Personal nach wie vor arbeitswillig , je¬
doch ist die Stromzufuhr noch nicht derart , daß der Be¬
trieb wieder ausgenommen werden kann . In der
Pr ivatindustrie  ist eine geringe Besserung
zu verzeichnen. In einzelnen Werken sind die Beleg¬
schaften wieder zur Arbeit erschienen. Die kommu¬
nistische Zentralstreikleitung sandte jedoch starke
Sprengtrupps in die Fabriken , die die Arbeitswilligen
herausholen sollten. Auf einzelnen Werken wurden
die Feuer imter den Kesseln gelöscht. In vielen Fällen
gelang es der Werkleitung , rechtzeitig polizeiliche Hilfe
herbeizuholen . In den späten Abendstunden kam cs
in verschiedenen Gegenden Berlins zu Z u f a m m e n-
rottungen,  die von der Berliner Schutzpolizei
au seinander getrieben  rmrrden.

. Berlin , 14. Aug. Heute vormittag hielten die Be¬
triebsräte der kommunistischenPartei eine neue V e r-
fa m m l u n g ab. Es wurde beschlossen, den Streik
abzu brechen und morgen die Arbeit wieder
auszunehmen.

. Berlin, 15. Aug. Die Reichseisen bahn-
d i r e kt i o n Berlin teilt mit , daß die Strekklage sich
in ihrem Bezirk gebessert  habe . Eine große An¬
zahl von Arbeitern nimmt die Arbeit wieder
auf.  Der Fernpersonenverkehr und der Stadt -, Rinq-
und Vorortsverkehr wickeln sich planmäßig ab.

*

Berlin , 15. Aug. Der Zusammenbruch des
von den Kommunisten proklamierten
Generalstreikes  in Berlin wird von den
Blattern als eine vernichtende Niederlage der
koiulmunistischen Agitation  bezeichne «!. >Es
habe sich um eine Machtprobe  zwischen den Ge-
w e r ks cha f t e n und den Kommunisten  ge¬
handelt wobei die ersteren den Sieg errungen hätten.
In der Berliner Industrie ist seit gestern vormittag
eme bedeutende Besserung ' . .
In vielen Betrieben macht
Arbeitswilliger bemerkbar,
trieben ist ebenfalls eine
zeichnen. Das Kraftwerk Moabit kann die Straßen¬
bahn wieder mit Strom versorgen . Auch in den Gas¬
anstalten  steht die Wiederaufnahme der Arbeit
bevor.

Krawalle in Hamburg.
„ Hamburg, 14. Au«. Der Senat  bat angesichts der

gestrigen Vorgänge den Belagerungszustand  über
vambnrg verhängt . Die vollziehende Gewalt wird dein
Senawr Hense  übertragen , der gleichzeitig »um Regie-
rungskommiffar ernannt wird.

Hamburg, 14. 2fua. Im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags herrschte in einem großen Teil der Stadt Ruhe.
~*r . ,~t™penn«nn= und Hochbabnverkehr war regelmäßig.
,5« der Altstadt und St Pauli kam es wiederholt zu An¬
sammlungen  von Halbwüchsigen, die das Einschreiten
der Schutzpolizei nötig machten. Die Beamten der Schutz-
volizei wurden bei ihrem Erscheinen mit Steinen beworfen.
Es gelang, eine Anzahl dieser Burschen festzunebmen. Gegen
7,30 Uhr sammelte sich auf dem Neu markt  eine gröbere
Menge an . die den Verkehr hinderte und die Schutzpolizei
verhöhnte . Ein starkes Kommando wurde zur Säuberung
des Planes eingesetzt und machte zunächst nur von Gumml-
staben Gebrauch, Später mußten iedoch die Beamten . da sie
ichwer bedrängt wurden , von der Schußwaffe Gebrauch
machen wodurch vier oder fünf Zivilisten verletzt wurden.
Ein Beamter wurde durch Steinwürfe verletzt . Zwischen
8 und 8 Uhr wurde wiederholt der Versuch gemacht, den
Straßenhabnverkehr durch Umwerfen der Wagen zu verhin¬
dern , Dies gelang aber nur am Millerntor . Di« Polizei
schritt überall ein und stellte die Rübe wieder her.

Hamburg , 14. Au«. Die staatliche Pressestelle teilt mit.
die Bekanntmachung einzelner Werften , daß sie die Arbeiter
wieder ennstellen würden , we!wn die Entlaffungsvaviere
ihnen nicht zugesandt wurden , veranlaßte heute morgen
eine Anzahl Arbeiter , nach den Werften zu ziehen.

in der Lage eingetreten.
sich ein starker Rückstrom
In den städtischen Be-

große Besserung zu ver-

t

Eie fanden im Hafen von St . Pauli di« Landungsbrücke
und den Elbtunnel von Werftarbeitern besetzt,  die iis
von der Wiederaufnahme der Arbeit abzubalten versuchten.
Bei den sich dabei ergebenden Zusammenstößen  schritt
d' e Polizei  rin . die zunächst der Menge geoenüber

M'ßbandlungen , bis
die ebenfalls tätlichSchußwaffe Gebrauch.

»u
schwach war . Es kam zu Entwaffnungen und Beamten

Verstärkung eintraf . Die Schutzleute,
ch angegriffen wurden , machten von der

. .. . . auch. Die Zahl der Verwundeten steht noch
nicht genau lest, Sicher ist. daß ein Zivilist getötet und auf
beiden Seiten Verletzte zu beklagen sind. Die Tumultuanten
haben dir Straßenbahn angebalten und zwangen die In¬
sassen. zu Fuß ir eitcrzugeben . Ruck der Betrieb der Hoch¬
bahn war vorübergehend lahmgelegt , Die Polizei ist dabei,
die Ordnung mit starken Kräften wiederherzustellen . Sie
ist Herr der Lage

Berlin . 14. Aug. Nach eurer Meldung der „Voss. Ztg ."
aus Hamburg wird die Arbeit  auf deir großen Werften
heilte wieder aufgenommsn  werden , nachdem die
gestrigen Verhandlungen der Gewerkschaft mit dev Werft-
lcitung z» einem Ergebnis geführt haben.

Hamburg . 15, Aug. Wegen der Vorkommnisse in W ri¬
tz elms bürg und Harburg  bat der Obervräskdent der
Provinz Hannover über beide Orte den Ausnahmezu¬
stand  verhängt.

Blutige Zusammenstöße in Zeitz.
Leipzig, 14. Aug. Nach Blättermeldungen versuchten

morgens Kommunisten  aus Borna und anderen In-
dustrieorten in Zeitz einzudringen , um die Stadt zu
besetzen.  Es kam zu einem Kamvf mit der Schutzpolizei,
wobei nenn Angreifer erschossen  wurden . 30 Per¬
sonen. darunter zahlreiche Polizeibeamte , wurden ver¬
wundet . Der Angriff darf als  abgeschlagen gelten.

Ruhe und Ordnung in Hannover.
Hannover , 15. Aug. Wie uns die Polizeidirektion

mitteilt , ist die Ruhe und Ordnung wieder
her ge stellt.  Die auf dem Lande ausgetretenen
Plünderungstrupps sind überall mit Hilfe der Schupo
zerstreut  worden . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen. Bei den Unruhen der letzten Tags
wurden fünf Personen getötet  und etwa
fünfzig verletzt.

Ausschreitungen in Nachen.
Aachen, 15. Aug. Hier ist es verschiedentlich zu

Plünderungen  gekommen . Die Polizei hatte
einen schweren Stand . Mehrere Polizisten  wur¬
den entwaffnet.  Das Präsidium war in weitem
Umkreis ab ge sperrt:  zu ernsteren Zwischenfällen
ist es aber nicht gekommen. Die Geschäfte find fast
ausnahmslos geschlossen.

Aus dem Rnhrgeviet.
Mikkheim a. Ruhr . 15. Aug . Der Betrieb auf den

Thyssenlfchen Werken ist wieder ausgenommen worden.
Paris , 15. Aug. Nach einer Meldung des „Temps"

aus Düsseldorf werden weitere Kokereien be¬
setzt,  um sie direkt au^ ubeuten . Am Montag fei die
Kokerei von Rhein -Elbe unvermutet besetzt worden und
die deutschen Arbeiter sofort durch französische ersetzt
worden.

Poris , 15. Aug, Nach einer Havasmeldung aus
Düsseldorf ist die Zweigstelle der Reichs¬
bank  in Düsseldorf am Montag besetzt  worden,
weil sie sich geweigert hat , einen von einem Franzosen
vorgelegten Scheck zur Auszahlung zu bringen . — Zn
Witten fallen am Montag 50 Milliarden Mark be¬
schlagnahmt worden sein.

Das billige Wien.
Wen , 15. Aug. Die Kosten der Lebenshaltung

fitt die Zeit vom 15. Juli bis 15. August find um
409 Prozent gefallen.

Mustapha Kemal-Pafcha Präsident der National-
versammluug von Angora.

Paris , 14. Aug. Nach einer „Matin "-Msldung aus
Konstantinopel ist Mustapha Kemal -Pascha einstimmig

Präsidenten der Nattonalverscrmmlung von
ngora  ernannt worden.

Reichsratsbeschlüsse.
Erhöhung der Unterstützungssätzefür Rentenempfänger. —
Die EebLhrenerhöhungen bei der Post. — Ein Fernbrief

20 800 M.
Berlin. 14, Au«. Der Reichsrat beschloß, dem Gesetz,

betr . die wertbeständige Anleihe,  zuzustimmem
wenn der Reichstag es in der von feinem Elfer -Ausschuß
vorgeschlagenen Fassung zum Beschluß erhebt . Den Ent-
würsen von Verordnungen über eine weitere Erhöhung der
ttnteistüNung für Rentenempfänger , der Invaliden - und
Augcstelltenversicherung. über Höchstsätze in der Erwerbs¬
losen fürserge wurde zugestimmt . Auch den Gesetzentwürfen
über die Erhöhung der Post -. Postscheck- und Telegraphen-
gcbühr- ,! sowie über die Fernsprechgebühren erter.te der
Rcichsrat seine Zustimmung . Da das Defizit der Reichs-
oostverwaltung sich auf rund 80 Billionen belauft , muß
schleunigst eine erheblich« Erhöhung der Gebührensätze vor¬
genommen werden. Das Porto für einen «sernbriej . To>I.auf
20 000 M. festgesetzt werden . Dem Reichspostmmister wirdvr . nr - „.. A,-. ifi . flritfVntnrottiirtilP 17UM NN
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Dr . Stresemann und die Presse.
Berlin . 13. Aug. Reichskanzler Dr . Strefe-

mann  empfing im Anschluß an die Debatte zur
Regierungserklärung im Reichstag Vertreter der
deutschen Presse. Er bat um die Unterstützung
durch die Presse  im Interesse des deutschen
Volkes, ohne Rücksicht auf die Parteistellung des ein¬
zelnen Organs , da gegenüber dem Auslands die
Einigkeit der deutschen Parteien  not¬
wendiger sei denn jemals . Später empfing der Reichs¬
kanzler die ausländischen  Pressevertreter ..

Rotgeldscheine der Reichsbahn.
Berlin . 15. Aug . Um der noch immer andauernden

Knappheit an Zahlungsmitteln abzuhelfen , wird die
Reichsbahn  in kürzester Frist R o tg e ldf chekne
über je eine Million Mark herausgeben , die sie bei den
Lohn- und Gehaltszahlungen in Verkehr bringt . Di«
Geldscheine werden an allen Kassen der Äeuvchen
Reichsbahn wie gesetzliche Zahlungsmittel ange¬
nommen und bis zum 31. Oktober  1923 Gültig?
keit haben . Auch die Reichsbankanstalten
fmd vonl Reichsbankdirektorium ermächtigt , die Scheine
als Zahlungsmittel anzunehmen . Sie haben folgende
Merkmale : Der Schein ist auf weißem Wasserzeichen¬
papier gedruckt und 74 mal 130 min groß. Er trägl
auf matt lackfarbigem Untergrund und stilisierten
Blumenmuster in dunkelbrauner Farbe innerhalb einer
gewürfelten Zierleiste folgenden Wortlaut in gotischer
Schrift : Deutsche Reichsbahn , darunter : Eine Million
Mark, darunter in Schwabacher Frakturfchrift den
Vermerk: Dieser Schein wird an allen Kassen der
deutschen Reichsbank wie sämtliche Zahlungsmittel in
Zahlung genommen und bleibt bis zum 31. Okt. 23 in
Kraft , darunter Datum und Unterschrift . Zwischen
dem Wort „Deutsche" und „Reichsbahn " befindet sich
ein fliegendes Rad , darunter in grünem Druck die
Nummer, rechts und links von der Unterschrift das
Siegel des Reichsverkehrsministerrums . Der farbige
Untergrund läßt rechts und links je einen 5 mm
breiten Streifen des Wasssrzeichenpapiers frei. Dis
Rückseite ist unbedruckt.

Eine nationalsozialistische Zentrale in Stuttgart.
Berlin . 14. Aug. Wie das „Stuttgarter Neue

Tageblatt " meldet, ist eine Zentrale der National¬
sozialistischen Partei in Sttrttgart aufgedeckt worden,
in der die gesamten Fäden der nationalsozialistischen
Organisation des Westens zusammenliefen . Orga¬
nisationspläne , ein Namensverzeichnis
und einige Waffen fielen der Polizei in die Hände.
Mehrere Verhaftungen  wurden vorgenommen

die Häfen. Der Haminsrieste» war voll rasselnden Lebens
löschender 'Schiffe und hatte wieder stille , alte Winkel , wo
von zwei Seiten alte Häuser ihre Rückwände zeigen, auf den
Strand gezogene Boote liegen , kreischende Elstern sich um-
bertreiben und alte Fischer Körbe ihrer Meeresbeute ge¬
lassenen Schrittes den Sttand hinauftragen . Warenschuppen
mit zierlich vorsvringenden Aufzügen fielen auf . die saube¬
ren . kleinen Geschäftsstraßen voller Stille , in denen die
Kaufherrn Konsuln sind, und von denen ms  man gleich auf
Promenaden kommt, die einen Blick auf das Meer gewäh¬
ren. Kleine Kinder auf den Straßen bissen in Apfelsinen
und knirten in die Kniekehlen, wenn wir sie grüßten . Man¬
ches Mädchen trug an ibren stämmigen Beinen seidene
Strümpfe . Die drei Stunden , die wir hier umherlungerten,
waren wunderschön. «

Wie aber mag es hier oben fein , wenn di« schwarze,
lange Nacht kommt? Dann haben die vielen , vielen Drähte
über den Häusern ihre Bestimmung zu erfüllen . und man
mag im Elan » des elektrischen L 'chts in den Schaufenstern
nach Bananen . Eisbärenfellen und Lavvlandtrachten suchen.
Auf den Bergen und über dem Meer aber ist es dunkel.

Neurasthenie.
Van Sling.

Hier im Wegen 4. Klaffe fühle ich mich ganz behaglich.
Er hat dock, wenigstens keine Tapete . Er hat nicht die min¬
deste Andeutung eines Schmucks cder einer Verzierung . Es
ist auch kein Plakat angepavvt . So ist es gut.

Der Persiononzu« Wrt auch nicht zu rasch. Manchmal
fängt er tückisch zu rasen an . als bilde er sich ein . ein Schnell¬
zug zu fern. Dann, befällt mich die Angst, ich könnte pünktlich
eintreffen . Dann aber bleibt er irgendwo , auf einem ein¬
samen Bahnhof oder gar auf .,offener Strecke, stehen — wie
in Gedanken . Als wäre er das veigsßkiaste Geschöpf. Dann
ist mir wohl. Mit dem Schnellzug hätte ich meinen Weg in
drei Stunden geschafft. So brauche ich sechs. Und in sechs
Stunden bin ich sicher vor dem Hoteil: vor der Tapete , vor
dem Muster . . , „

Auch die Menschen 4. Klaffe sind sumvatbrsch. Sie gehen
sich, wie sie sind. Wenn sie gähnen müssen. so halten sie sich
picht die Hand vor . und wenn sie aussvucken,. so tun sie es
ehrlich vor sich hin und machen nicht erst den Versuch durch
das 'Fersler , der doch immer mißlingt . Es sind einfache Leute,
die ittcht vornehm tun . die einem einen Kohlensplitttr aus
dem Auge holen, wenn einer drin ist. und die sich überhaupt
«an» gern und nett unterhalten.

Fetzt rast der Zug wieder , und nun dauert es imr noch
X Stunden , dann habe ich das Hotel und die Tapete . In
den Hotels meiner Klaffe ist das Hotelzimmer etwa die Zelle
eines Unterlsuchungsgsffingniffes. O . ich verlange ja nicht
mehr. Ein Bett , ein Tisch, ein Schrank , eine Waschgekegen-
heit . zwei Stühle . Schön. Aber .warum hat die ,Wand ein
Muster — warum , frage ich. hat die Wand ein Muster ??
Und die Waschschüssel und die Wafferkanue . Und wenn ich
das Nachttischchen auWlappe. steht drin ein Muster !!! Ist
die Welt denn wahnsinnig geworden ? Gestern woren 's
Rosen, heute sind's Tulpen , morgen sind's Zwiebeln . Gestern
im Hotel standen in der Halle gepolsterte Rohrsessel mit
Muster , die Glasfenster waren gemustert , die Wände , die
Decke, di« Aschbecher, die Vorhänge , der Teppich, die Zentral¬
heizung. Jtnmer ist das Muster ein bißchen anders oder ganz
anders . Womit habe ich das verdient.

Der Perfonenzug hat auch feine veinlichen Seiten . Man
hat mir gesagt. Bäume seien gcksund. Möglich . Neulich kam
ich mal in einen Wald , da war es schattig . Das war gar
nicht unangenehm. Noch lieber ist mir «in einzelner Baum.
Später , wenn ich mal reich bin . kaufe ich mir zwei oder drei
Quadratmeter Land . Mauze mir einen Baum drauf und setze
mich drunter . Reicher will ich nicht werden . Um Goties-
willen kein Haus : denn da- ist wieder Tapste . Ein Baum,
sonst nichts, höchstens «in Stacheldraiht rum . So ist es nett.
Aber immerzu Wald und wieder Wa >ld . und alles dreht sich
vom EoupHeuster aus . Das ist beinahe Tapete.

Noch eine BiertMttmde . dann bin ich im Hotel . Dann
knipse ich das Licht aus und entkleide mit im Dunkeln . Da
kann mir die Tapete wa>s. Aber uni 5 Uhr werde ich wach
slein. Da hat mich das Muster bis um 8. Und dann hat
mich das Fnihstück.

O. man spreche mir nicht iegliche natürliche Regung ab.
Es gibt nichts, was ich neben Frau , Kindern , einigen teuren
Erinnerungen , sonstigen Anverwandten , einigen Freunden
und der „Entführung aus dem Serail so liebe wie ein grites
aussührliches Frühstück. Aber was stellt sich«in Hotel unter
einem FrühWck vor ? Vom Kaffee rede ich erst gar nicht. Zum
Kaffee zwei Brötchen, dre nicht entfernt an das heranreichen,
was ein unbewaffnetes Auge wahrnehmen kann. Und ein
Stückchen Butter , das nicht ausreicht , um auch nur eine der
Semmeln mit einem merkbaren Überzug zu vergehen. Aber
auf dieser Andeutung von einem Stückchen Butter ist etwas
drauf : deutlich, modelliert , cingropisrt : ein Muster.

Aus Aunst und Leben.
* Die Vergangenheit der Filmschauivieler . Uns wird

geschrieben: Man weiß , daß die Helden der Leinwand nicht
immer ein gerade heldisches Leben hinter sich haben, und
daß an ihrer Wiege ganz andere , als die Lieder vom kom¬
menden Star gesungen wurden . Asta Nielsen,  die Un¬
erreichte. war eine kleine StaMin an einer Sprechbühne in
Kopenhagen. Also doch immerhin mit dem Theater irgend¬
wie verknüpft. Vigo Larsen.  der Vielbewunderte , blickt
auf stille und wenig aufregende Anfänge zurück. Er war —
welch ein Witz des Schicksals — DoMchUlMeister. Reinhold
Schänzel,  der führende Inttigant der Flimmerleinwand,
reiste, bevor er sich deni Kintopp verschrieb, in Trikotagen:
er soll schon damals ziemliche Erfolge aufzaweisen gehabt
haben . Md es wird nicht gesagt , ob er die Konkurrenz durch
besonders tüchtig« Intrigen -Schachzüge aus dem Feld schlug.
Ganz aus der Art aber fft der bürgerliche Beruf , den Gunar
Tolnaes.  der gefeierte Abgott aller Mädchenherzen, der
Held aus dem Film „Die Li'Mingsffrau des MaharMcha ".
einst ausKllte . Er war . wie der ..Kinematograph " erfährt,
vormals Arzt . Und cr soll sogar sein Staatsexamen
summa cum laude gemacht haben . Fragt sich nur . ob der
Herr Doktor Tolnaes jemals Gelegenheit hatte , so viele

' Herzen gesund zu machen, wie der Held Tolnaes später von
der Leinwand herun -ter Mädchenherzen krank machte.

* Die Hilfsorganisation der amerikanischen Arzte. Die

Rat Schwalbe in der von ihni , heraus gegebenen „Deutschen
medizinischen Wochenschrift Näheres berichtet . Die Ziele
dieser Organisation sind weiter gesteckt worden , als ursprüng¬
lich beMichttgt war . Die Sammlungen sollen nicht nur den
deutschen, sondern auch den übrigen mittel - und osteuropäi¬
schen Bedürftigen , also auch Österreichern . Litauern . Estlän¬
dern . Rusien. Polen ufw. zugute kontmen. Bei der Unter¬
stützung nehmen nicht nur deuM -amerikanische. sondern euch
eingeborene amerikanische Arzte tätigen Anteil . Die Eelell-
schaft bat sich lodann entschloffen. „auch unter den Laien für
den guten Zweck Propaganda zu machen.  Man darf also
hoffen, daß von dieser Hilfsorganisation — ähnlich wie von
dem amerikaniichen Quäkerhilfswerk — fortlaufende Unrcr-
stützungen gewährt werden können. — Übrigens hellen auch
die Liter reicher letzt der deutschen Not . So hat die Gesell-
schalt der Llener Ärzte eine Sammlung zugunsten der uvk'
leider̂ en Arzte veranst-altet . die ein Ergebnis von 20 Millio-
ttcn Kronen erzielte.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Eoldanleihe — eine Sparanleihe.

Die vom 15. d. M . ab zur Zeichnung aufliogende Gold-
wnleihe wird allen Papiermarkbesitzern . die erwarte Betrage
zuriicklogen wollen , das Svaren wieder ohne das RMo „der
Geldentwertung ermöglichen. Neben der Wertbestan-
d i g ke i t ist es aber vor allem die Befreiung von der Erb¬
schaftssteuer für EeMtreichner . welche die Anleihe besonders
zur dauernden Anlage von Geldern geeignet macht. Am
der anderen Seite eignet sich aber die Anleihe auch zur An¬
legung von Betriebsmitteln , die nur vorübergehend verfüg¬
bar und . und bald wieder flüssig gemacht werden müssen.
Sie ist namentlich aus diesem Grunde von der Bovsenumiatz-
steuer befreit worden . Zur leichten Beweglichkeit der An¬
leihe trügt vor allem die Ausstattung der kleinen Stücke bei.
die zwanglos von Hand zu Hand gegeben werden können, da
ihnen keine Zinsscheine anhasten . Die Stücke in Höhe von
4.20. 8.40. 21 M . werden nämlich bei Fälligkeit mit eurem
Aufgeld von 70 Prozent an Stelle der Zinsen eingelöst. „Die
Stücke von 10 Dollar und darüber tragen einjährige . über
6 Prozent des Anleihöbetrags lautende Zinsscheine.

Die Anleihe wird trotz ihrer Wertbeständigkeit an Zeich¬
ner . die Papiermark einzahlen . ohne jedes Aufgeld , nämlich
zum Nennwert,  abgegeben . Wer feine Zeichnung in
Devisen oder Dollarschatzanweisungen begleicht, erhält einen
Dorzugskurs von 95 Prozent bewilligt . •

Ebensowenig wie über die Güte der Anleihe kann ein
Zweifel über ihre Sicherheit  bestehen . Haftet doch für
sie die Gesamtheit der deutschen Privatvermögen . und zwar
ist diese Kattun « durch ein besonderes Reichssesetz stcherge-
stellt . welches besagt , daß die Reichsregierung ermächtigt
wird , zur Sicherung des Zinsendienstes und 'der Rückzahlung
des Kapitals Zuschläge zur Vermögenssteuer zu erheben.

Daß die Anleihe , die ihrer ganzen Ausstattung nach für
sich spricht, auch ein wichtiges Glied in der Kette der Maß¬
nahmen ist. welche dazu dienen sMen . eine Gesundung der
Wirtschaft , der Währung und der Finanzen herbeiMfuhren.
bedarf nicht der Erwähnung . Wer sie zeichnet, sichert sich
nicht nur die denkbar beste Anlage seiner WAgen Gelder,
sondern er nützr auch dem großen Ganzen , indem er Bau¬
steine zum Wiederaufbau herantrögt.

Bodenertrag und Bodenbearbeitung.
Ae mehr wir uns mit den Gesetzen des Pflanzen-

wachstums  vertrant machen, desto mehr werden wrr im¬
stande sein, dem Boden höchste Erträge abzugewinnen . Zu¬
nächst müssen wir natürlich dafür sorgen, daß die , von den
geernteten Erzeugnissen verbrauchten Nährstoffe reichlich er¬
setzt werden . Dabei schwebt uns das Ziel vor . den Boden
nicht nur auf der Höhe der bisherigem Erträge zu halten,
sondern diese noch zu steigern. Das wird uns aber Lurch die
Düngung  allein nicht gelingen , wenm wrr den Boden nicht
richtig und zu rechter Zeit bearbeiten . Wir wissen heute,
daß der Boden keine tote Masse ist. wie man früher annahm,
sondern 'daß er von unzähligen Keinen Lebewesen belebt
wird . Nur mit ihrer tätigen Hilfe ist der Pflanzenwuchs zu
ermöglichen. Neben angemessener Feuchtigkeit verlangen
diese Lebewesen, die wir Bakterien  nennen , vor allen
Dingen Luft zu ihrer Entwicklung . Nachdem wir den segens¬
reichen Einfluß dieser kleinem Helfer erkannt haben , werden
wir natürlich bestrebt sein, ihre Lrbensbedingumgen so gün¬
stig als iMöslich zu gestalten . Um ihnen eine angemessene
Feuchtigkeit im Boden zu bieten , ist durch Gräben oder
Drainage für Entwässerung zu sorgen, wo das Land zu na«
ist: denn in einem nassen, versauerten Boden ersterbt „das
Bäkterienleben . Ebensowenig können sie in einem völlig
ausgetrockneten Boden gedeihen. Wir müssen also Sorge
tragen , daß die Feuchtigkeit im Boden auch in trockenen
Zeiten in genügender Weise erhalten bleibt . Dees errerchen
wir durch angemessene Bodenbearbeitung . Um den Nieder¬
schlägen des Winters Zugang zum Boden zu verschaffen,
muß er im Herbst umgegraben werben . Wie tief wrr dabei
gehen', richtet sich nach der Stärke der Kulturschicht. Diese
darf nie vergraben und dadurch von der Luft abgeschlossen
werden , auch beim Rigolen nicht. Sonst sterben die rn ihr
befindlichen Kleinlebewesen infolge Mangels an frischer
Luffi. Der rohe Boden , der dann an Stelle der Kultur,chicht
nach oben geibracht wird , bedarf erst einer jahrelangen Ar¬
beit . bevor auch er wieder zu einer Kulturschicht wrrd Durch
das tiefere Umgraben des Gartenlandes im Herbst Erschaffen
wir auch dem F r o st leichten Zutritt zum Boden . Der Frost
ist aber der „beste Ackersmann". Namentlich auf schweren
Böden bringt der Frost viele Vorteile . Er sprengt die groben
Schollen auseinander und macht durch Verwitterung vrele
Nährstoffe frei und den Wurzeln zugänglich. Er verleiht dem
Boden die beste Gare.

In den meisten Fällen wrrd es zur Erhaltung der Wrw
terieuchtigkeit  im Gartenboden nicht zweckmäßig fern,
das bereits im Herbst gegrabene Land im Frühjahr nochmals
zu graben . Nur auf sehr feuchtem Land , das schwer aotrock-
net . kann es nützlich sein, das Land für dre frühesten Saaten

(42. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestab.

„Ich bin hier , um die Wahrheit von Ihnen zu er¬
fahren ". sagte Krag.

Frau Alexandra lud ihn mit einer Handbewegung
ein, Platz zu nehmen . Sie selbst fetzte sich ihm
gegenüber.

„Die Wahrheit ", murmelte sie, „das ist ern
schwieriges Thema . Wollen Sie etwas über das Hotel
wissen? " Kommen Sie als Gast oder als Privat¬
mann ? " _

„Weder als Gast noch als Privatmann , sondern als
Polizeibeamter ."

Nicht einmal diese Mitteilung schien Frau
Alerandra aus dem Gleichgewicht zu bringen.

.̂ Wenden Sie sich dann nicht besser an meinen
Mann ? " sagte sie. ^ .

„Nein , denn ich bin überzeugt , daß Sie trt diesen
Dingen besser Bescheid wissen. Ich brauche Ihnen
meinen richtigen Namen wohl nicht erst zu nennen , ich
bin überzeugt , dass Sie ihn wohl kennen."

Frau Alexandra beugte gemessen den Kops.
„Und wer ist Ihr Freund ?"
„Ebenfalls ein Detektiv ."
„Ich begreife, dass die Herren es vorziehen. auf

einer Erholungsreise anonym zu sein, dann ist man
vor Neugierde geschützt."

Krag lächelte. Sie will nichts wissen, dachte er bei
sich. Laut sagte er:

„Diese Tage waren keine Erholung für uns , Frau
Alexandra , und sollten es auch nicht sein. Wir sind
beide von Amts wegen hier ." _ t  ,

„Ah, ich verstehe. An welchem Tage kamen Sre doch
noch?"

Wiesbadener Tagblatt.
im Frühjahr nochmals flach zu graben , um eine frühe Be¬
stellung zu ermöglichen. Dagegen erhöht eine andere Maß¬
nahme . die im Frühjahr zu treffen ist. die Erhaltung der
Winterfrucht in hohem Grad : es ist das Krümeln der Ober¬
fläche des im Herbst gegrabenen Landes mit Hacke und
Harke. Dies hat zu geschehen. sobald der Boden soweit ab¬
getrocknet ist. daß er bearbeitet werden kann, ohne Schollen
zu geben. Bleibt der Boden bis zu: Bestellung im Früh¬
jahr unberührt liegen , so verdunstet unausgesetzt Wasser, das
durch die feinen Haarröhrchen immer wieder nach oben be¬
fördert wird , wenn das Wasser in der oberen Schicht ver¬
dunstet ist. Es trocknen auf diese Weise immer tiefere
Schichten aus . zumal der im spateren Frühjahr häufig herr¬
schende Ostwind den obersten Bodenschichten sehr viel Wasser
entzieht. Man kann diese nutzlose Wasserabgabe fast völlig
vermeiden, wenn man die Haarröhrchen durch die Krüme¬
lung des Bodens mittels Hacke und Harke unterbricht . Die
feine Krümelschicht legt sich wie eine schützende Decke über
das feuchte Land ' und verhindert die Wasferverdunftung aus
den tieferen Schichten. Sie läßt das Land nur so weit trocken
werden , als es für Einsaat und Saatpflvge erforderlich ist.
Däs Krümeln der Oberfläche muß natürlich wiederholt
werden , sobald infolge starken Regens die Oberfläche des
Landes wieder zusammenfließt , wodurch wieder neue Haar¬
röhrchen gebildet werden . Auch wenn das Land besät oder
bepflanzt ist. muffen wir die Oberfläche stets in feiner Krü¬
melung erhalten . Rach jedem stärkeren Regen müssen die
Beete behackt werden : denn das Hacken dient nicht nur der
Unkrautvertilgung , sondern stiftet namentlich in trockenen
Jahren noch viel größeren Segen durch Verhinderung der
Wasserverdunstung . Darum darf das öftere Hacken auch in
längerem Perioden trocknen Wetters nicht vergessen werden.
Die Regelung des Wassergehalts ist die wichtigste Aufgabe
aller Kulturarbeiten.

Der Saatenstand in Preußen Anfang August.
Aus 'dem Bericht des statistischen Amts in Berlin geht

hervor , daß die Ernteaussichten im allgemeinem günstig
sind. Zu Anfang des laufenden Monats lauteten die Be¬
richte über den Saatenstand aus dem ganzen Land gleich be¬
friedigend und man' bebt sowohl den guten Körneransatz als
auch die kräftige und lange Halmbildun « hervor . Im allge¬
meinen wird überall mit einer recht befriMgenden Getreide¬
ernte sowohl an Körnern als an Stroh gerechnet.

Auch für Hülsen fruchte  außer den Speisebohnen
rechnet man mit einer leidlich guten Ernte , sofern sie trocken
hereinkommt . Ackerbohnen sind teilweise von Schimmel und
Milben befallen und werden gegen den Vormonat um 0.1
geringer 'bewertet . Buchweizen konnte sich bei dem vor¬
wiegend naßkalten Sommevwetter nicht gut entwickeln: er
wird fast überall als ziemlich gering beurteilt.

Bon den Hackfrüchten  haben sich alle Rüben - und
Kohlarten im Juli recht erfreulich herausgemacht : sie zeigen
jetzt fast durchweg ein kräftiges Wachstum , sind frisch, derb
und vollblätterig und' Schäden — außer der verschiedentlich
auftretenden Rübenfliege — nicht ausgesetzt. Die Zucker¬
und Futterrüben haben sich im Staatsdurchschnitt etwas ge¬
bessert. In der Beurteilung über den Stand der Kartoffeln
gehen die Ansichten ziemlich weit auseinander . Den Mel¬
dungen . daß die Stauden sich nach Eintritt der warmen
Witterung gut erholt und kräftig entfaltet haben , stehen
ebensoviel Angaben gegenüber , daß die Kartoffeln nicht frisch
anssehen , oft Lücken zeigen, stellenweise an Schwarzbeinig-
keit sowie Kräuselkrankheit leiden . Von erheblicher, ia ent¬
scheidender Bedeutung für den ErnteauSfall wird die August¬
witterung auf die Kartoffeln lein . Immerhin kann man
aus allen Anzeichen und Beurteilungen schon entnehmen,
daß die zu erwartende Kartoffelernte hinter der vorjährigen
Zurückbleiben wird , weil die Saatirncht in der zu naffen
Erde vielfach verfault ist oder die Keimung von vornherein
vielfach nicht ausreichend genug war . um kräftige Stauden
zu bilden.

Die Ernte der Halmfrüchte verspätet stch gegen frühere
Jahve um 3 bis 4 Wochen. Bis jetzt ist nur die Einbringung
von Raps und Wintergerste allgemein im Gange , zumeist
allerdings schon beendet . Mit dem Mähen des Roggens hat
man stellenweise Anfang August begonnen , doch verlautet
von allen -Seiten , daß die Ernte des Getreides und der Hül-
senfrüchte vor Mitte August kaum voll i« Gang kommen
wird . _

— Neues städtisches Notgeld . Zur weiteren Behebung
der Zahlun -gsmrttelnot verausgabt die Stadt Wiesbaden
Stücke zu je 2 M i l l i o n e n M a r k. Die Gutscheine haben:
auf der Vorderseite : gelben Untergrund mit naffauischem
Löwen und Lilien , violetten Rand und violette Umschrift
um den Trockenstempel Stadt Wiesbaden 1923: ebenso vio¬
letten Rand und Schatten um die Aufschrift: Zwei Millionen
Mark . In dem violetten Rand des Scheins wiederholt sich
die Aufschrift : 2 000 000 M. in schwarzem Druck. Der Auf¬
druck lautet : Zwei Millionen - Mark . Gutschein der Stadt
Wiesbaden . Ausgegeben im August 1923. Der Magistrat:
Schulte . Borgmaun . Auf der Rückseite trägt der Schein
neben der Aufschrift bildlichen Schmuck mit dem Staats-

Mittwoch. 18, Aagust 1929.
theater nach dem Brand . Der Druck der Rückseite ist schwär,
und grau . Ferner stud die Gutschein« mit dem Trocken-
stenrvel der Stadt Wiesbaden und mit den roten Nummern
von 1 bis 200 000 versehen.

— Neuer Zuckerpreis. Infolge neuer Forderungen der
Zuckerfabriken muß der Kleinhandels -Preis für Zucker nm
Wirkung vom 14. August ab erhöht werden . Es ergibt sich
ein Preis von 65000 M . je Pfund  gemahlenen oder
Kristallzucker und von 70 000 M . je Pfund Würfelzucker.

— Neue Steuermurken . Mit RüMcht auf die weitere
Steigerung der Löhne und Gehälter ist bereits vor längerer
Zeit die Reickrsdruckerei beauftragt worden . Steuermarken
zu 10 000. 20 000. 50 000 und 100 000 M . herzustellen. Nack
Mitteilung der Reichsdruckerei bat der Versand von Marken
zu 10 000 und 20 000 M . inzwischen begonnen. Die Ernkom-
mensteuermarken zu 50 OOO und 100 000 werden voraussicht¬
lich in den nächsten Wochen fertiggestellt werden.

— Die Wetterlage . Die nördlichen Winde , die nach un¬
serem Gebiet oorgodrungen sind, haben Abkühlung gebracht.
Jedoch behalten die Temperaturen infolge der Sonnen¬
einstrahlung bei erneut auftretenden , Luftströmungen aus
wärmeren Gebieten im allgemeinen ihren warmen Charak¬
ter . Später ist mit Zunahme der Bewölkung zu rechnen.

— Verrechnungsschecks der Naffauifchen Landesbank . Die
Raffauische Landesbank gibt wegen des dauernden Mangels
an geeigneten Zahlungsmitteln wieder Verrechnungsschecks,
und zwar diesmal zu 1000000 M. und 500000  M . aus.
Sie ähneln der üblichen Notgeldform und »ergen im Unter¬
grund das Landesbankgebäude . Sie tragen di« Buchstaben D
und E sowie fortlaufende Nummern und müssen mit dem
Trockenstempel der Direktion und den, haMchnfftttchen Un¬
terschriften von zwei zeichnungsberechtigten Herren versehe«
sein. Die Einlösung erfolgt nur in der für Verrechnungs¬
schecks üblichen Werse.

— Keine Verzinsung der Postscheckguthaben. Eine Ver¬
zinsung der Guthaben der Kunden der Postscheckämter er¬
scheint jetzt noch mehr als früher angebracht , da der Schuld¬
ner durch die Geldentwertung einen großen Vorteil bat . Er
zahlt dem wahren Wert nach stets eine geringere Summe zu¬
rück. als er erhalten hat . Der Deutsche Industrie - und >San¬
delstag hatte von neuem die Frage bei der Reichsvostverrval-
tung vorgebracht , aber keine Gegenliebe gefunden. Der
Reichstag habe 1899. 1908 und später eine Verzinsung mit
RüMcht auf die Sparkaffen abgelehnt . Deren Einlagen
wären von 1913 bis 1922 von 19.7 auf 0.76 Milliarden Gold¬
mark zurückgegangen. Ein Wettbewerb der Post durfte ihnen
kaum noch mehr schaden. Die Verzinsung wurde aber na«
der Meinung der Verwaltuug den Verkehr keineswegs so
höben daß durch die Zunahme der Umsätze die vermehrten
Ausgaben für die Zinsen und deren Berechnung gedeckt wur¬
den. Auch die Reichsbank habe den Grundsatz der niedrigen
Gebühren ohne Zinsen.

— Goldenes Berufsjubiliium . 50 Jahre sind es heute,
daß der feit vielen Jahren in unserer Stadt wohnende Re-
gierungs - und Geheime Deterinärrat a . D. Peters  die
staatliche Avvrobation als Tierarzt erhielt . Wir erinnern
uns dabei gern der großen Verdienste , die sich der grelle
Jubilar besonders auch während des Kriegs auf dem Gebiet
des Veterinärwcsens weit über die Grenzen unseres Regie-

— Erhöhte Schlafwagenpreise ab 15. August. Mit Wir¬
kung vom 15. August werden , unabhängig von den Eisen-
bahntarifen . die Schlafwageiwreise bei der Reichsbahn- er¬
höht : und zwar kostet eine Bettkarte 1. Klaffe (Einzelabteil)
1200 000 M .. 2. Klaffe (zwei Personen in einem Abteil)
600 000 M .. für Liegewagen 3. Klaffe 240 000 M. Zu diesen
Prellen tritt eine Bormerlgebühr von 10 Prozent . Die neuen
Preise gelten im Borverkauf 'bereits vom 8. August ab . —
Vielfach besteht die Ansicht. Kinder unter 10 Jahren , die au?
der Reichsbahn nur halbe Fahrpreise zahlen , könnten in
Schlafwagen ohne Dettplatzgebühr mitgenommen werden,
wenn für sie kein besonderes Bett beansprucht wird : dieser
irrigen Auffassung gegenüber wird darauf hingewiesen , daß
für Kinder über 4 Jahre auch dann eine, Bettkarte gelöst
werden muß . wenn ihnen ein Bett zur alleinigen Benutzung
nicht zur Verfügung gestellt werden kann.

— iiber die Grenzen der Umsatzfteuerpflicht hat der
Reichsiinanzhof verschiedene Urteile von allgemeinem In¬
teresse gefällt , die jetzt den Steuerbehörden mitgeteilt wer¬
den. Wenn Leistungen sich nach der Verkehrsauffaffung im
Kreise der Familie abspielen . so unterliegen sie nicht der
Steuerpflicht . Zu dem umsatzsteuewflich tigen Entgelt gehört
ferner nicht das sog. Aufgeld , das der Erwerber beim Bezug
von Waren über den vereinbarten Preis für die Waren¬
lieferung zu entrichten bat . um ein Darlehen zu ttlgen . das
der Lieferer gewährt hat . Eine steuerpflichtige Vermietung
von Reittieren liegt endlich vor . wenn der Unternehmer
Reittiere an dritte gegen Entgelt überläßt . Unerheblich für
die Entstehung der Steuerpflicht ist es. -wenn dabei die Tiere
den Reitern nicht völlig zur freien Verfügung sieben oder der
Unternehmer sich für die Dauer der Überlassung der Tiere
eine Aussicht über die Benutzung Vorbehalt.

Frau Alexandra überlegte und rechnete. Krag aber
kam ihr zuvor.

„Es war am Tage danach", sagte er.
„Am Tage danach?" fragte sie erstaunt.
„Ja , am Tage nach Dr . Arrans Ankunft ."
„Dadurch werde ich nicht klüger. An welchem

Tage war das ? "
„Lassen Cie doch das Komödiespielen, Frau

Alexandra ", sagte Krag , „Sie wissen genau , dass
Arran am Donnerstag kam, Sie haben während der
letzten Tage ja an nichts anderes gedacht."

' „Mein Herr —" begann sie.
Krag aber unterbrach sie.
„Ich will mich nicht in Ihre Geheimnisse drängen ",

sagte er, „ich möchte nur meinen eigenen auf den
Grund kommen. Und dabei können Sie mir helfen.
Ich will ganz aufrichtig gegen Sie sein und Ihnen
sagen, weshalb mein Kollege und ich hierherkamen.
Wir verfolgen Dr . Arran und feine Dame."

„Seine Dame ?" fragte Frau Alexandra und war
sichtlich überrascht, „ich wußte nicht, daß Dr . Arran
eine Begleiterin hat ."

„Dem Anschein nach nicht. Und dennoch ist er in
Begleitung — oder richtiger — begleitet er eine Dame.
Sie ist Ihnen sicher schon ausgefallen . Die schwarz¬
gekleidete. schweigsame und geheimnisvolle Dame."

Frau Alexandra begann zwischen einigen Papieren,
die aus dem Schreibtisch lagen , zu blättern.

„Die Dame , die sich Kate Wulff , Malerin , nennt
und Zimmer 130 bewohnt ?" sagte sie, „ja , sie ist mir
ausgefallen . Sie ist deutsch. Dr . Arran aber kennt
sie nicht. Sie grüßen sich nicht einmal ."

„Sie ist Dänin ", antwortete Krag , „und hat kürz¬
lich im Grand Hotel in Eotenburg unter dem Namen
Frau Ellen Bille gewohnt . Zusammen mit ihrem
Mann ."

„Und Herr Bille?."

„Professor Johannes Bille ist derselbe, der sich setzt
Arran nennt ."

Während Krag diese Aufschlüsse gab, beobachtete er
die Wirtin genau . Sie versuchte eine gewisse Über¬
raschung, ein Gefühl von Angst oder Unbehagen zu
verbergen , doch glückte es ihr nicht.

„Ihre Mitteilungen interessieren mich sofern, als
die Leute in meinem Hotel wohnen. In welcher
Weise aber kann ich Ihnen dienen ?"

„Vorerst sollen Sie mich ruhig anhören . Ich habe
seit einiger Zeit die Spuren ' des Ehepaares Bille ver¬
folgt . Nachdem Frau Bille Gotenburg verließ , hat sie
sich wahrscheinlich sehr verändert . Sie hätten sie auf
dem großen Basar zugunsten ertrunkener Seeleute
sehen sollen ! Hätte ich nach ihrem Aufenthalt in
Gotenburg einen Steckbrief hinter ihr her senden
sollen, würde ich sie folgendermaßen charakterisiert
haben : Sehr schön, gewagt in Kleidung und im Um¬
gang mit Herren , lebhaft , läßt ihre hübsche <5tngp
stimme gern hören . Sie werden begreifen, daß es nach
dieser Beschreibnug nicht ganz leicht war , sie in diesem
Hotel zu finden . Es besteht nicht die geringste Ähn¬
lichkeit zwischen der lebensfrohen Dänin , Frau Bille,
die den steifen unid feierlichen Gotenburgern den Kopf
verdrehte , und der ernsten, wehmutsvollen Malerin,
Fräulein Kate Wulff ."

„Es gehen bisweilen große Veränderungen in
einem Menschenleben vor", sagte Frau Alexandra
sinnend, „vieNeicht ist sie von einem großen Schinerz
betroffen worden ."

Krag lachte laut auf.
„Der sie veranlaßt hat , ihren Namen zu ändern.

Nein , Frau Alexandra , sie hat keinen großen Schmerz,
wohl aber einen großen Ärger erlebt . Denn seit sie
Gotenburg verließ , ist es ihr klar, daß sie von der
Polizei verfolgt wird ."
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f 1" Weibliche Personen ;
l tta ufnrä nuisches  Personal '

Wz.WIM
mit flotter Handschrift
u . Scbreibinasckinenkennt
nissen. für Bureau ver

sofort gesucht.
Offerten mit Gebalts
ansvruchen unter W. 299
an Len Tagbl .-Berlag

Gerverbliüres VsrivnalJ

vde
S

Suche jünger « Fra«
?er .trautet « mr len
ilkeleiitung im

zilWörWlvea
Meldungen m
angabe unter

gesucht.
e«

Sarrsversonal

Kindergärtnerin
oder Pflegerin

SU einjäbr . Kind unt
günstigen Behina „na»n l
fort gesucht.

. . «rb.

l.
ebrlich u. zuverlässig,
kl. Lausbalt
<4̂ u. 9 I .)
Lobn u.

L
. fort gesucht. _
der Schulaufgaben
NWen erwünscht.

Anstä ndiges u. fleißige-

Mädchen
das auch
»u übern«
Kindern
Anfanssg

bernebmen bat.
indem gesucht. Der

ngsgebalt 129c
dis 1500 000 Mk. An
seitens der Eltern _
Bewerberinnen mit Ans
ieitb . Tätigkeit u. Stel
(Reisekosten b. gewünsch
Vorstell
U.

Alleinmädchen
iung »uverl . und tüchtig
gegen guten Lobn zu einz.
Dame zum 1. Sevt . ges
vorm, bis 10. nackm. b. i
BoeL Bieb rich, gtt 15.

Allein Mädchen
welches einen kl. Haush.
selbständig fübren kann
und unbedingt zuverlässig
in. bei bobem Lobn und
guter Behandlung ver so¬
fort oder 1. Sevt . gesucht.
Offerten unter Ebiffer
E. 30g an den Taa bl .-B
Junges soub. Mädchen,

das kochen kann, gegen
guten Lohn ges. Bismarck-

& m Tos!
Hausdi

zum
musoame
sofortigen Eintr

zustellen bei
Nelzvaus Betz.

-ÄLZ -LL er.
rbare

49  na
Witwe m. Kind n

292 an den Taabl .-Bl

nach
Stütze gesucht

den 18.. u. Sonntag . 19.
Geisbergstrabe 15

Solide SaaltöWer
sofort gesucht.

Hotel Reichsvost.

PN
u einer al
ffende

gesucht. Borrull

Braves Mädche
Adelbeidllrabe 75. Bart.

Tüch tiges , ebrl . u. fleitz.

Mädchen
für Küchen- u. Sausarb.
bei 1500 000—1800 000
Mark Anfangsgebalt und
freien Bezügen gesucht.
Schriftl . Ang. u. Ar
seitberiger Tätigkeit _
Stellung an I . 295 an
i, ae «fcen.
gut emvs.. bei zeitgemäß.
Lobn ges. Hilfe vorbanden.
Gril lvar,e rstr ahe 7.  _

Suche für meinen herr¬
schaftlich. Billenbausbalt

ZiMMNltzM
Belle Bervileguns . Hcber
Lobn. Borzustellen oder
Angebote an
C Hoevvs. Wiesbaden.

Ba rkttraße 23
In Küche u.

erkabrenes
Sauskalt

LIIMlslSSAst
in kleinen feinen Sausb.
zu kinderlosem Ebevaar
ver sofort oder sväter ges.
^ Wiesbaden . ^
"XliillnRiSaSkB .' Allern-
mLdchrn in kleinen Haus¬
halt ab 1. Sevt . gesucht.
Borzullellen ab Donners¬
tag b. Drexel. Walkmübl-
üraße 2.

AÄiges MeiuMPn
für kl. selbständ. Haushalt
bei hob. Lohn u. gut . Be-
bandl . ver sofort gesucht.
Dorzustellen v. 9—1 Ubr.
Schulz. Grabenstraße 9.

Rädchen.
kinderlieb , in kl. Sausb.
gesucht. Vorzustellen mit
Zeugnissen bis 4 Ubr.

Rosenblatt.
Mederwaldstr . 10. Part.

Ordentliches Mädchen
zum Servieren und für
leichte Hausarbeit gesucht.

Reftaur . Grundmühle,
Biebrich.

Dotzbeimer Straße 69.
wichtiges Mädchen

für Hausarbeit in land-
wirtschaftl . Betrieb sofort
gekuckt. Reichert , Biebrich.
Müblwea.

Ebrlickes sauberes
Mädchen

einige Stunden täglich zu
Ausländern gesucht

Scklichterstraße 14. D.
llnabb . junge Frau von

9—11 u. 2—4 Uhr gesucht
Bismarckring 11. V. 3 l.

Besseres Mädchen
für morg . 2 Std Haus¬
arbeit u. zum Ausgeben
nckm. mit 4i. Knaben sof.
gesucht Gute Bezahlung
und Behandlung
Weibenburgsttaße 10. 2 l.3m. [mit MMM
üb. Mittag ges. Friedrich¬
straße 7. 2

Stundenfrau
oder -mädchen für vor¬
mittags gesucht.

Frau R. « Atel.
Sckwalbacker Str . 65. 2.
Monatsir . täal . 2 St . aet
Die« . Bleichsttaße 17. 2.

Putzfrau
gesucht Parkstrabe 93.
f Männliche Verkonen 1

t Gewerbliches Verkonal 3
Für Restaurant wird

Is Kochsin)
zugL . Konditor

gesucht.
Ebendaselbst wird tüLt.ZKöliWO

gesucht.
Off. mit Zeugnisabschrift,
an Postfach 138 in Wies¬
baden

1Wes-Me
und

eine Frau
iür Küchenarbeit wird
gesucht. Hotel „Prinz
Nikolas ". hier.

I . Hotelkellner
sofort gesucht.

Hotel Reicksoost.

Mtereil vd. Dg . MM
zu leichter Gartenarbeit
u zur Besorgung v. Kom¬
missionen gesucht. Näh.
Sonnenberaer Str . 24

) » « OiMttt!
17—18 I . alt . sofort ges. !
Lulsenstraße 4. Avotheke. /

[ Weibliche Personen 1
[ ftattfmäimiföes Personal )

Geb . Dame
Franz . _ verfekt in Wort
und Schrift , sucht St . alsDolmetscher. .
CfjL-a,_ $ . 300 Taobl .-N (

MM«
gelernter Kaufmann , zwei
Jabreim Bankiach tätig,
sucht sich per 1. Oktober
M verändern . Offerten u.
8 . 298 an den Tagbl .-
Berlag.
(gSSwea Personal ^

Kochu. Konditor
selbständ.. sucht Stellung,
gebt auch in sein. Brivat-
bausbalt , oder Kasino

iuAf Bertrauensftellung.
lieber aebme auch Bollen
als Lagerverwalter Oii.
u. E. 289 Tagbl .-Berlag

Mng .herr
mit Scout

lucht i. Ausland dauernde
Stellung als
Verwalter oder Diener.

Kann außsrd . noch sämt¬
liche Heizungen bedienen

Off. an Walter Langbals,I Braut verfekt im Saus-
Sotel ..Tannenburg . bei balt . Offerten u. B . 289
»abu T. 1 un den Taabl .-Berlag.
HttttlMIMIII!,»'.»!!»,!!!!!!!!,!!-.!!!!,!!!!,,!,'., l || |l mil!«Kontoristin
Z Durchaus zuverlässige junge Dame , die  j§
g an flottes Arbeitengewähnt ist, für Statistik B
~  w - Korrespondenz gesucht . Eintritt sofort . B

WssSWE
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllHHIIIIIIII

Sprache mächtig,der engl, und
sofort gesucht.

M . Schloß & Co.. Langgasse 32.

ErfahreneBuchhalterin
möglichst mit Regulierungsarbeiten vertraut,

zum baldigen Eintritt gesucht.

8.Blumenthal &Co.

Arbeitsfteudige
geschäftstückt. Dame sucht
einige Stunden des Tages
Tätigkeit irgend w. Art.
bei besckeid. Änsvrüchen.
Offerten unter W. 309 an
den Tagbl .-Berlag

f.Arbeiterin
sofort gesucht. _Frau Marie Weis

Damenfchneiderei
Langgasse 16._ Langgasse 16.

Lck sende Ihnen koste»!.
Mret. Mautb e. Luiscnftic.18
Kleine Villa
od. Landhaus

Südviertel . Biebrich oder
Schierllein , zu mieten od.
kaufen gesucht. Offert u.
L _i?B _Tagbl -Verlag ._

Brautvaar aus guter
amilie wünscht in Billa

mit Zubehör , würde auch
kleinere Billa ganz über¬
nehmen/ Angebote unter
S . 288 an den Taabl . V

Wohnungsnachwei * ' Biiro
ßahnholstr . 8. LJ Oil A C -— Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Wohnungen
zu „ erlauschen

Deutsche Familie
(3 erwachsene Personen)
sucht in Billa

leere Isis®
von 6 Zimmer . Zubehör.
Autogarage , cot. tlebern.
eines ganzen Hauses mit
Garten , hier od. in Bieb-
äch. Hobe zeitg. Miete.
Tauichwobn. und Mohn.
Amts -Ecnebmig . verband
Off. ». D. 27k Taebl .-B.

Brautvaar s i» Billa
beschlagnahmefreie

Alleinmäddieii
gegen zeitgem. Lohn gesucht.

BrSeger , Mainzer Straße 4.
2 x klingeln. Vorzustellen bis 4 Uhr , abends

nach 7 Uhr.

sucht zum baldigen Eintritt
tüchtigen Reisenden oder Vertreter , ferner
einen Lehrling oder Lehrmädchen und jüngere
Buchhalterin . Offerten unter T. 300 Taqbl .-Berlaa

jüngere fachkundige

Verkäufer
[mit Spradiltennfnissen gesudit.

Sdirifflidie Angebote erbittet
Erich Stephan

Haus - und Kädiengeräte
Nidtel - und Stahl waren

Senatefameen
Billen und Häuser.

Einstöckiges
Nebenhaus

Walkmüblitraße.
:a. 50 Qmtr . Bodenfläche.
;eeignet »um llmüou als

L' WM ' WhüW
oder kleinere

ftttlMlUni ! 0081’
ISütoßöröge

gegen längeren Vertrag
zu vermieten an einen
Interest . der bereit ist.
die sollen des Umbaus
ielbll zu übernehmen.
Gef. Offert , u. L. 298 an
oen Taablatt Verlag

Möblierte Wobnungeni

AH»ata.*K
Keine Äbantafisvrerse.

Mautbe . Luisenllr .16. Sib
Möbl. Zim.» Maus , »sw.
2 sch. Zim. a . einz. Herrn

_ _ _ lolfsallee
und Bahnhof . Näheres

Straße 86. 1.
_ _.an anft . Mädckn
g. etw. Hausarb . s. z. v.
Schwalb. Str . 71. -

MgOlhe  ]
Ginfach möbl- Zimmer

^ ' Arlod. Maus, im rbeiter-
oiertel gesucht. Oiiert . u.
I . 390 Tagbl .-Berlag.

4—5 3 .. Küche. Kammer
u Zubehör , event. auch
wo Tamvfbeizung vorb..
jedoch nickt Bedingung,
wenn möglich Südviertel
oder Biebricker Kemark.
Offerten unter M. 298
an den Taob V93erlapJ_
Melcke allemsteh. Dam«

mit größerer Wohnung
gibt an Brautvaar

ab ? Offerten u. M. 300
an den Tagbl .-Berlag.

Aelt . Ebevaar sucht ver
sof. oder Sevt . dauerndmöblierte
Wohnung

oder 2 od. 3 Zimmer mit
Kückenbenutz, u. Bedien.
Off, n D. 299 Tag bl.-PAusländer
lucht möbl. 2-Zim -Wobn..
cot. 2 Zim. mit KLcken-
benutzuna. Oll . u. H. 293
an den Taabl .-Nerloa

mit oder obne HbllLäume
sofort zu kaufen' gesucht.
Oll . u. B. 309 an J?cn
Tagbl .-Berlag.

r mmw 1
. . ■ . I.HIW TITO-

Tausch.
Eine Teilwohnung im

1. Stock, bestehend, aus
2 Zim .. Küche. Bad . zwei
Mansarden , in allererster
Geschäftslage gegen eine
3—4=3im .=2Bcfm. in ruh.
Lage in nur gut . Hause,
zu tauschen gesucht. Oll.
unter S . 800 an den
Tagbl .-Berlag.

s^'ÄWÄM^
f JmmobuiewAerkLÄe ")

§in Zehntel Anteil anKeine HyÄ«tas«e»Pretfe . glänzend arbeit . llnter-
Geschäste all . Art nehmen für

... MUMM«
zu verkaufen . Größere ad.

. tätige Beteiligung sräter
suche Hanser , Ge- ermöglicht . Gef. Angeoote

schäfte. Billen . Läden rc. j unter M. 2S9 an den
authe , Luisenktraße 18. 1Tagbl .-Berlag.

Zu verkaufen

Viktoriastr. 39. 9—12 Uhr vormittags.

]
C  Pr ivat -VerUi:if« )

Brima ZnÄrschwein
zu verk. Jakob. Mainzer
Straße 807

Ern schöner
Dackel zu verk.
Straße 86. 2.

Zwei rubige Personen
suchen aut möbl. Wohn,
u. Schlafzimmer m. Wäsche
u. Küche. Gute Bezahl.
Offerten unter K. 298 an
den Tagbl .-Berla g
Franzos. Sergeant jucht
inöfilte WiM

gegen gute Bezahlung
für sofort. Offerten unter
H. 298 an den Tagbl .-Bl

Junger Beamter
sucht zum 1. 9. separtes
Zim. od. Dlans., möglichst
Nähe Krankenh. Angebote
m. Breis M. 295 T .-Berl.

Einfach möbll Zimmer
oder Mansarde mit separ.
Eingang , möglichst Zentr ..
sofort gesucht. Gute Be¬
zahlung . Bettwäsche kann
gestellt werden. Gefällige
Offerten unter L. 300 an
den Tagbl .-Berlag. _

Witwe mit Sohn sucht

2 Zimmer
mit Benswn. Gute Bezab-
nng . Wenn mögl. Nähe
kabnboi . Oiierten unter

O 238 an den Tagbl .-V.
Privat-Zimmer

sofort gesucht mit oder oh.
Küchenbenutzung. Off. u.

299 an den Tagbl .-Vl.
ünger Mann sucht

möbl. Zimmer.
Mansarde od. dergleichen
u mieten . Offerten unter

299 an den Tanbl .-Bl.

Schöne Hunde"
5 Wochen alt . gegen Ein-
rückungsgebübr abzngeben
Grillvarzerftraße 7.

Notgeld-
Sammlung

selten schön und wertvoll,
u verkaufen bei Klein.

.ex_Z1xskL_2L_L
.ensamml . Nassauer

Kreuzerstückv. 1808. Nass.
8-Kreuzerstück von 1831.
1 Meininger 3-Kreuzer-
llück von 1832. 2 Oellerr.
6-Kreuzerllücke von 1849
zu verk. Breisangeb . unt.
G. 299 an den Taabl .-Vl.

sehr schön, billig zu verk.
..Nassauer Hof . Bade¬
meister. vorm . 10—12 u.
nackm. 3—5 Ubr._

Achtung!
Neuer seid, gehäkelter

Jumper
Modell . Weste u. Kinder¬
kleidchen (Handarb .) um¬
ständehalber vreiswert zu
verkaufen.
LriedriMr aheH . 1.
Fast n. Anzug, m. Fra ..

zu verk. Müller , Westend-
straße 28.

Frack und Weste
wenig getragen , zu verk.
Näb. Auskunft im Tagbl.

?xVerlag.
Gebrock mit Welle

u. Hose. Is . grobe Aigur.
zu verk. Hubert . Rbein-
'traße 34. Gartenhaus.
Smoking mit Weste, fast

neu. kl. Fig .. verk. Biesel.
Nerostraße 15.  2.

'üdier-EchreillWskhikle
(neu ), Modell Nr . 7. für
303 Goldmark zu verk.
Zuschriften unter D. 881
an den TaLül .-Nerlaa.

Ardie-
Motorrad

, 3 ? 8 . Modell 1923.fabrbereit . versteuert und
»ugelaffen. zum Preise v.
550 Goldmark zu verk.
Gef. Zuschriften u. E. 301
an den Tagbl .-Derlag.

(Elegant WO
(neu ) und ei» fast neues
vreiswert zu verkaufen.

Dotzbeimer Straße ' 86.

Fahrrad
wie neu zu verkaufen bei
Albert . Mühlgasse 9. Htb.
lO - tock. von 5—7 UZn

Sehr gut erb. weißer
Kinderwagen

(Brennabor ) mit Nickel-
beschlag u. Gummirädern
vreiswert zu verk.

Blum.
Luisenstraße 26. Gtb. 1.

Guterb . Klavvwagen.
nußb .-vol . Kinder - Bett¬
stelle zu verkaufen. Kaus.
Gneisenaustraße 12. H. 3.

Baby -Korb
zu verkaufen bei Werner.
Nettelbeckftraße 18. Stb.
Nähmaschine

(Soll . Singer ) , wie neu.
u verk. Preis 50 Million.

ab. Tagbl .-Nerlaa . 0a
Svingev _

vreiswert abzug.
'trabe 91. Bart

ine
bein-

ZliRMieiel!
Deutsches Ebevaar . sucht
! einfach möbl. Zimmer

mit Kachgelegenb.. Wäsch«
wiro gestellt. Offerten u.
S . 299 an den Taabl .-M.
Gut möbliertes

Zimmer
in nur gutem Hause und
schöner Lage von seriöser
Dame in angeiebener kauf¬
männischer Stellung ge¬
sucht. Offerten u. O. 39«
an den Tagbl .-Berlag.

Herrenzoppe
(Leinen) . Frack u. Weste.
Gehrock». Weste, alles für
m. Fig .. Mädchen-Mantel
für 12—13iäbr .. Feder¬
deckbett (Ueberzug defekt) ,
alles billig zu verkaufen.

Krüger.
Rüdesheimer Str . 42. 1.

5 TOI?MM
1 Adler-

Schreibmasch.
zu verkaufen.

Zigarren - Geschäft
Kraft.

Orani enitrahe 2
Dauerbrand -Ofen

zu verkaufen Eounenberg.
Wiesbadener Straße 82.

Waschmaschine
Wringmaschine . Tevnich-
kehrer zu verk. Harich.
"" lkmüblstraße 68._

i liam. ®ö5l)6rü
mit Backofen billig zu
verk. Hob«, Oranien-

mße 60 Parterre.
!lus Bauveränd . zu verk.

Kasrobre . Reihenfchirm-
tänder . vor». Lamven-
locken. 38. 34. 35 em
DurchmeNer. Holz (alte
gymnaft . Geräte ) . Staffel.llainzer Straße 13.ZiiiTiiir
zu verkaufen bei Weimer.
Ludwigstraße 6.
^ ^ Hcknbler-BsrkSufe' ^

2 reaftf). ßöjlöfiimmsr
Mobag . u. Goldbirke, mit
runb gebautem 3türigen
Kommodenschrank. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
ab -uaeben b. Rosenkranz,
Bluchervlatz 3. __

Ein « große gestr.
Hundehütte

Jnbalationsavvarat . zwei
lcd. Pferdedecken rretsw.
zu verkaufen.

Rabinowicz.
Helenenllrabe 9. Lade«,
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f MgMe  1
Laden

mttLagerraum
«l . kaufen oder mieten
gestickt. Off . u. K, 300 an
den Taabl .-Verlag

Dänische Dogge
ad. Bernhardiner »u kauf.Sk. Remmann.Franken-oße 25. 1. Stock.

Bßf-
Äftänäe ä

verlaufen Sie am reellste«
zu dem

höchsten
Tageskurs

nur bei

L. Schiffer.
WM 50"

gegenüb r
staufhaus Blnmeuthal.

Ungenierter Verkauf.

Bitte genau auf Straße u.
Rr . 50 zu achten.

Achtung!
Akte Zinngegenstände,

w. auch zerbrochen, kauft

Alaska -Mantel
von Privat zu kaufen ge¬
hübt . Offert , u. S . 800
ffn den SftflfrlrSCTlftfl.—

Sammetmantel
(44- 48).. gut erb ., ru kauf.

,.ckt. Offerten unter
SS7 an den Tagbl .-Vl.

Sk#
L .M.

- M )g teloiiüßiln
würde einem mittellosen,
deutschen Fräulein l21 I.
alt ) , einen getragenen

Wintermantel
abgeben? Offerten unter& 296 Taabl.-Berlaa.
Suche ganz gut erhalt.
Herrenpelzmmtel

aus nur bestem Sause.
Off. mit genauer Preis¬
angabe unter L. 298 an
den Tagbl .-Verlag.

h. Preise z.ichf.Herren-
«. Dame«« .. Schnhe,'

IWäsche, Prismengläser |
Reisekoffer sowie
WertgegenstSnde

aller Art.

IWagen,annstr . 20.
I Tel . 1323.

Teppich, nrittl . Größe , zu
kaufen ges. Off. m. Preis
u. U. 295 Tagbl .-Verlag.

Felle
"NSS"
Horn,

Sckwalbacher Straße

mMm  WrbOelkeil
zu kauf, gesucht. Couradi.
S- chstra ße

bis tone»

Piano
nur gute Marke . Eilige
Offerten an Fey . Hell-
mundstraße 51. 1.

Zur Einrickt . eines
Mustkzimmers suche

Flügel
oder

Piano
(nur erste Marke)

»u kauten.
Dir Langenhahn.

K.-Friedrich -Rina 90.

Gesüßt

aus Privatbesitz , bestehend
mögl. aus Bücherschrank.
Schreibtisch. Tisch. Sessel.
Offerten unter L. 297 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Möbel
aus Vrivathand zu kauf.
Offerten unter W. 295 an
den Taabl .-Berlaa.

Brautpaar
sucht guterh . Bett mit Z
behör v. Privat zu kaufen
Off, u. W. 298 Taabl .-Bl.

u-

litech.ßoömönfoffer
. .. kaufen gesucht. Offert.
u. M. 294 Taabl .-Verlag.
Eebr .. guterbalt . Damen-

Hutkoffer
zu kaufen gesucht. Angeb.

~ TaM .-"  'U,. 3 .- 29L -Verlag.

1 Mn MtVM
mi  kaufen gesucht. Gef.
Zuschriften unter B. 391

n den Tagbl .-Berlag er¬
sten.

Pelz^
Nähmaschine

gebraucht, jedoch gut im
Stande , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
an Postfach 139 in Wies-
haden._

Lastauto
zu kaufen gesucht. Offerten
unt . 3 . 44 an den Tagbl .-
Verlag . F 289

Damen-Fahrrad
gut erbalten , zu kaufen
esuckt. Sester , Hallgarter
- SJLX

M.
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 297 an den Taabl .-Dl.

S.8. Wkk
23 Oranienttrabe 23

zahlt mehr wie jeder and.
für

Zinngefchirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wäsche.

in noch gutem ..
10—15 m, zu kaufen

Gebr . Ackermann.
Luisenstr. 47.

ISteisen
Haspen

»1

sowie Papier,
B'icher etc .,
®lei> Zink,

&m, mm  Messing,
Kupfer , Bade¬

wannen , Badeöfen,
Weinflaschen

aller Art
kauft zu den höchsten

Tagespreisen

Blelehstraßc 49.
Ware wird frei abgeholt.

Im Aufträge
500 St . gute ^ -Ltr .-Wein-
slaschen »u kaufen gesuchte
zahle per St . 30 000 Mk..
f. gute Sektflaschen 20 000
Atark. Bernhardt . Dotz-
heimer Str . 20. Hof rechts

Lme Nosdallm
ä 50—60 Liter , in
Eisen- oder Weiden¬
körben. zu kauf. ges.
,.Mobren "-Aootheke.

Mainz.
Per Adr. : Frl . Kips.

Wiesbaden.
Rauentbaler Str . 14.

Höchste Preise für

(Dertsesenstfinde
und Zahnsebisse.

Bevor Sie verkaufen hören
Sie meine kostenlose Taxe.

Regien, Wapannstr. 21.
Verdorbene Margarine

kauft ständig in größeren Mengen
_ Snlzberger , Adelheidstraße 75.

[ MW ]
giilinfcri»

sucht Studenten aus gut.
Familie , der die franzöf.
Evracke beherrscht, für

Konversation.
Breis nach Vereinbarung.
Vorstellung 7 Ubr abds.

Bowman,
Edenbotel"

Junge Dame
w. guten engl. u. span.
Unterricht , am liebsten im
Sause . Englische Kennt¬
nisse vorhanden . Offerten
u. T. 298 Tagbl .-Verlag.

Derjenige , welcher am
Dienstag , abends 8K, im
Kristall -Kino meine

Damenuhr
gefunden hat . w. dringend
gebeten, dieselbe Franken-
straße  7 . 3. abzugeben.

Gestrickte
Woll -Jacke

weiß, mit lila Rand , am
Sonntag nachm, auf dem
Weg zwischen Forstbaus
(Llbeinbliw (Dotzheim)
nach Eeoroenbornverloren.
Wiederbringer
Belobnui
Frischte. Wies
straße 40. Part.

H-L .'sbad .. ?o

hohe
an

ahn-

Armes
ersatzpflichtiges Mädchen
hat auf dem We>
der r
straße
Kirckgasse , -straße. einen schwarz-serd.
Trikot -Jumver mit bunt.
Größe ca. 60. verloren.
Selb , ist fremdes Eigen¬
tum . Größte Verzweiflung
Ehrl . Finder wird gebet.,
denf. geg. entivr . Belohn,
abzugeben bei Weber,
Friedrichstraße 8. Stb . 1.
Nor Ankauf w. gewarnt.

Verloren
gold . Armband
auf dem Wege von der
Platte , zurück nach der
Stadt , über Fischzucht.
Äbzugeben geg. Hobe Be¬
lohnung . Lüftner , Arndt-
ttrabe 6. 3.

Verloren
Scharnhorststrabe , hellgr.
Knaben -Mäntelchen . Geg.
Belohn , abzugeb. Rüdes-
beimer Straße 36. 1. Die
Frau . w. Finder beobacht,
u. er!., wird gleichzeitig
um Adresse gebeten.

Dobermann -Hündin
entlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Äbzugeben
gegen Belohnung bei

Reimmm.
Frankenstraße,25 , 1. Stock
zugelaufen.
Leffingstraße

Feste.

Droste Belohnung!
demjenigen , der Dienstag abend in den Park-
anlagen (Warmen Damm ) verlorene

Marder-Stola
immnniiiiiii ii imn iii mniuiinviiiimwnni ii mmnnnm'i

zurückerstattet. Abzugeben:
Nassauer Hof. Hoteldirektton.

Boxenu.lliMenm
für Autos zu vermieten.
Benzin zu billigsten Tagespreisen.

Auto-Motoren-ReparaturJ. LUDWIG
Dotzhelmer Straße 2 ®.

WWl . EWWllWN!

Tüchtige Schneiderin
emvi. sich im Anfertigen
best. Damen -Eard, . eins,
sowie eleg. Gesellschasts-
kleider. auch Aend. auf
neu. bei mäßigem Preis
u guter Ausfuhr . Adresse
im Tagbl .-Verlag . Pz

[ MM « " I
Welch edeldenkenderMlaneUin)

hilft einem ileißig . schwer
Kriegsbeschädiat. zur An¬
schaffung eign Pferde g
monatl . oünktl. Rückzabl.
u Lebensmittel . Off. u.
T «99 Taabl .-Verla

kann Mr 3 iunge Herren
kochen und dafür selbst
mitellen . Sonst Entkchäd.
nach Heberet nkunft. Off.
u S^ .287^TgüKLMerlag,
"Wer reißt eine Fuhre
Stockbolz? Offerten an

Bäckerei W. Marx.
Waaemannstr . 23.

Tausch!
Möchte 4 Mir . dunkelbl.

Crepe de chine gegen des¬
gleichen in heller Farbe
tauschen. Offerten unter
H. 298 an den Tagbl .-
Verlaa.

Hute Geige
mit Kasten gegen guterb
Fahrrad zu tauschen ges.
Off. >l A. 678 Tagbl .-V.

Ein MgrehpiiWr
schwarz mit Rost, zum
Decken ges. Off. Schwär
Langgasse 24. Stb 1 61
Gehäk. Jumver (Wolle

türkisblau , gegen Sport-
west? zu tauschen gesucht.
Osf. u. U. 309 Tagbl .-Vl.
Neuer D.-Gumwimantel

gegen g. D .-Fahrrad zu
tauschen gesucht. Off. u.
K. 299 an den Tagbl .-
Verlag.

Einheirat.
Für ein altes Wein¬

geschäft wird ein Herr.
30er. evana .. als

Teilhaber
mit Vermögen gesucht.
Off. u. F. 300 Tagbl .-Vl.

DAS  8UTE
INSERAT
sollte jeder mit der Zelt schrei
tende 6eschöftsmanngenzj
besonders pflegen. Wir^
liefern Ihnen moderne,
zweckentsprechende k
Anzeigen und ziehen^
mit Vorschlägen^
jeder Zeit gerne zur^
Verfügung. Unser^
reichhaltiges undi
künstlerisch,
erstklassiges^Schriften -
material,
verbürgt^Ihnen
Erfolgl,

L.SCHELLEHBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN- TAGBLATTHAUS

lSWsts-AiyeiWj
Margarine
Pfd.590 000 Mk.
Apfelwein

lüer 90000 HL
Bunker, Helenenstr . 18.

Loto, Rheingauer Str . 15,1.

C . Bechsiein
u. a. stets vorrätig.

Piano -Magazin
H. Schatten,

Wilhelmstraße 16.

Nutzholz
172 Fichtenstämme , zirka

50 Festm.. 4 km von Hahn
i. T . lagernd , geg. Höchst¬
gebot zu verk. Offerten u.
E. 300 an den Tagbl .-Vl.

Dachpappe
2 Rollen zu verkaufen.

I . CarrS u. Co..
32 Moritzstraße 32.

Infolge Rückgangs der
Auslanddevisen und die da¬
durch herbeigeführte

von heute ab

ganz bedeutende

Mi«
der Preise für

Margarine
Schmalz

Kokosfett
Del. und

otncriti.Spei
Eingetroffen:

1 Waggon s«i

neue Heringe
schmackhafte große Ware
Mü 550 @0 Ml.
60—70%billiger Nie FlW.

Soeben  erschien
ln unserem Verlag

„Der kleine üiseumsforscher"
(RSmisch -Fcänkische Abteilung ).

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Döringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

ffldlhis - HiEfomobile

Weltrekord
6 und 10 PS., Vierzylinder . 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaffungs- und Unter¬

haltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
des 10 PS., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro 100 km,

auf der Verbrauchs -Konkurrenz am 28. Mai 1922,
In wenigen Tagten zu festen Preisen lieferbar.

Deuftsdier ff aihif - Verkauf Wiesbaden
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunussfr . 41 , III,

Vorführungen am Platze.
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Der Reichszninister der Finanzen hat am 4. Aus.
1923 folgende Verordnung über die Leistung von
Ilbscklagszablungen auf die Umsatzsteuer erlassen:

8 1. ll ) Der Steuervflichtige hat bis zum 10.
leben Monats , erstmalig zum 18. August 1923, eine
Foranmeldung abzugeben, in der er die in dem ab-
,elaufenen Monat vereinnahmten Entgelte nach
Raßgabe des 8 38 des Umatzsteuergesrtzesbezeichnet;
,leichzeitig hat er eine diesen Entgelten entsprechende
llbschlagszablung SU leisten. Für Steuerpflichtige,
,eren Umsätze im Kalenderjahr 1922 nach ihrer Er-
Ilärung oder, falls eine Veranlagung bereits erfolgt
ist, nach dieser den Betrag von 1,8 Millionen Mark
licht überstiegen haben , bewendet es bei den Vor¬
schriften des 8 37 Abs. 2 des Umsatzsteuergesetzes.

(2) lßibt der Steuerpflichtige eine Voranmel¬
dung bis zum Ablauf der Abschlagszahlungsfrist
licht ab, so setzt die Steurrstelle die Abschlagszahlung
mch näherer Bestimmung des Reichsministers der
Finanzen fest.

8 2. Ist der Steuerabschnitt das Kalender-
»ierteliabr , so bat der Steuerpflichtige bei Abgabe
jet Steuererklärung , spätestens bis zum 16. des auf
,en letzte« Monat des Steurrabschnitts folgenden
Monats , de« etwa vorhandenen Unterschied zwischen
jetH sich aus der Steuererklärung ergebenden Betrag
nid der Summe der für die Umsätze des Deran-
dlgunssvierteljahres entrichteten Abschlagszahlungen
« zahlen . Diese Vorschrift findet entsprechende
Anwendung. wenn der Stemrabschnttt länger als
das Kalendervierteliabr ist. Im Falle des 8 38
Absatz 1 Satz 2 des Umsatzsteuergesetzes hat der
Steuerpflichtige zu schätzen. Eine Verlängerung der
Frist für die Nachzahlung findet nicht statt.

8 3. Die Erhöhung der Steuer gemäß 8 37
Absatz 6 des llmsatzsteuergesetzes bemistt sich nach
einem Hundertsatz, den der Reichsminister der
Finanzen bestimmt.

Die bis rumi 15. August 1823 gesetzte Frist in § 1
wird « egen des späten Eintreffens der Vekannt-
mmchrrng hier bis eiuschliestlich 24. August 1923 ver¬
längert . F330

Städtisches Notgeld.
Zur wetteren Behebung der Zahlungsmtttelnot

verausgabt die Stadt Wiesbaden mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde Notgeld in Stücken zu je zwei
Millionen Mark.

Diese Gutscheine haben:
auf der Vorderseite'

Selben Untergrund mit Rassauischem Löwen und
Alien , violetten Rand und violette Umschttft um
den Trockenstempel

Stadt Wiesbaden 1923,
ebenso violetten Rand u Schatten um di : Anschrift:

Zwei Millionen Mark.
In dem violetten Rande des Scheines wiederholt
sich die Aufschrift: 2 660 099 Mark in schwar̂ m Druck.
Der Aufdruck lautet:

Zwei Millionen
Mark

Gutschein der Stadt Wiesbaden
Ausgegebeu im August 1923.

Der Magistrat:
Schulte . Borg « » « « .

Auf der Rückseite:
Bildlichen Schmuck mit dem Staatstheater nach dem
Brande . Rechts oben die Aufschrift:
Dieser Gutschein gelangt bis rum 31. Okt. 1423 zur
Einlösung. Am Fuste des Schrines rechts und links
»an dem bildlichen Schmuck der Aufdruck:

2
Millionen

Mark.
Der Druck der Rückseite ist schwarz und grau.
Ferner sind die Gutscheine mit dem Trocken-

siempel der Stadt Wiesbaden und mtt den rote«
Nummern von 1—200 000 versehen.

Wiesbaden , den 15. August 1923. 1335
Der Magistrat.

StratzenreinigrmgsbettrSge
für das Rechnungsjahr 1923.

Gegen den unterm 4. Mai 1923 von der Stadt¬
verordneten-Versammlung mit Beschluh Rr . 138 ge¬
nehmigten Kostenverteilungs - und Rrrmgungsvla«
wutde während der vierwöchentlichen Offenlage vom
18. Mai bis 14. Juni 1923 gemast 8 9 des Kom¬
munalabgabengesetzes von Herrn Dr . Ziemssen,
Mainzer Sttaste , und Frau Wedewer, Frankfurter
Ctraste, ftistgemäb Einvruch erhoben. Die beiden
Einsprüche wurden durch Beschluh des Bezirks -Aus¬
schusses 771/23 als sachlich wie rechtlich unbegründet
Arückgewiesen.

Da gegen diesen Beschluh Beschwerde nicht er¬
hoben wurde , haben die ab 1. April 1923 genehmig¬
ten Beitragssätze Rechtskraft erlangt

Wiesbaden , den 13. August 1923. F3W
Der Magistrat.

Wegen der dauernden Zahlungsmittelnot
haben wir Verrechnungsschecks zu

l- u.
ausgegeben . Sie tragen die Buchstaben
D und E sowie fortlaufende Nummern
und müssen mit dem Trockenstempel der
Direktion und den handschriftlichen Unter¬
schriften von zwei zeichnungsberechtigten
Herren versehen sein . Die Einlösung er¬
folgt nur in der für Verrechnungschecks
üblichen Weise . F355

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Für Händler , Konsumvereine,

Großverbraucher
empfehle

feite, Rtonwip,laitldjrot, KWmm.
Emanuel Haas , Moritzftr. 50

KolonialwarenGroßhandlung,

Infolge der weiter anhaltenden Zahlungs¬
mittelknappheit sahen wir uns gezwungen,
einen Teil unserer Arbeiterschaft mit Gutscheinen
zu löhnen. Im allgemeinen Interesse bitten wir
die Geschäftswelt der Städte Biebrich,
Mainz und Wiesbaden , diese Gutscheine
anZahlungsstatt anzunehmen bis der Mangel
an Banknoten behoben ist. Die Gutscheine können
sowohl bei der Darmstädter und Nationalbank
in Biebrich, Mainz und Wiesbaden sowie auch
bei unserer Hauptkasse wie bares Geld eingezahlt
werden und werden dem betreffenden Einzahler
wie jedes andere Geld sofort gutgeschrieben oder
überwiesen. F40i

Pvrlland -Cement -Fabrik

Dyckerhoff& Söhne
G. ttt. b. H.

von Grube „Franz “ Diedenbergen
liefern in jeder Menge, auch an Wiederverkäufer

Alfred Kolb G.m.b.H.
Kohlengroßhandlirag

WIESBADEN , Gufenbergplafz 2  503
Wanzen , Ratten , Mäuse , Motten , Ameisen,

Grillen , Kakerlaken, schwarze Käfer
und sämtliches Ungeziefer vertllgt bet  sofortigem (Erfolg

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Hermannstraste 18. 1.
Erstklassige Referenzen von Staats - und städt . Behörden.

MT Bitte durch Postkarte zu bestelle« !

Mobiliar-
Bersteigerung
MWM Donnerstag,Den 16. August

vormittags 91/, Uhr beginnend
versteigern wir in unserem Bersteigerungslokale

Rüdesheimer Etr. 2V, Hof r.
zufolge Auftrags verschiedener Herrschaften:

Möbel aller Art. einzelne Betten.
Chaiselongues . Sofa , 2 Sessel. I Korb-
sesselgarnttur. Flurgarderobe . 1
Messinggarderobeständer. verschied.
Zimmer- und Küchentische. Teppiche,
verschied. Bilder und Glas . Schuhe,
Kleider, Wüsche, Haushaltungsgegen¬
stände und vieles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Bersteigerung.

I!

Wilhelm Müller & Carl Haag « ,
Auktionatoren und Taxatoren , Wiesbaden.

Büro und Versteigerungslokal: Rüdesheimer Str . 20.

Schonen Sie Jhren Geldbeutel!
aber vernachlässigen Sie Ihren Körper nicht!Tox-Zahtueife

ist billiger als alle Tubenpräparate , viel sparsamer
im Gebrauch und da sie im besetzten Gebiet her¬
gestellt wird, stets in frischer einwandfreier Qualität
erhältlich . F9

Eine Wafchmangel (Bavaria ). l %pfetb.
Motor mit Ventilator , komplette Ent-
staubungsanlage mit 3 PS. Motor. Eisen¬
rohre, Träger. Winkeleisen, grobe und kl.
Kisten. 1800 Biskuit-Dosen. Kanalröhren.
Schneider-Nähmaschine. eis. Schirmständer.
Doppelpult zu verkaufen.

Acker. W 21.

!Rasier-
Messer

' werden innerhalb 1 bis
12 Tagen fachmännich 1
geschliffen und ab¬

gezogen.

8. SHenbeek
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

, Standesamt MMm
Cteröefiille.

Am 11. August: Bade-
wärterin Martha Grille.
41 I . Kind Germaine
Henriette Domange . 1 I.
Kind Anna Marie Zuber.
6 Mon . 12.: Privatiere
Hedwig Otte , 84 I . Ehe¬
frau Bertha Stroof . geb.
Hölscher. 66 I . Witwe
Softe Heep. geb. Kraust.
87 I . Hausdiener Job.
Marmann . 28 I . 13.:
Oberstleutnant a. D. Her¬
mann Stünkel . 74 I.
Witwe Anna Magerstädt.
geb. Ostheimer . 73 I.

Schutz gegenEinbnidiu. feuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , Installationswerk,
FriedrichctraOe 53 . 540

2m Aufträge der Erben u. a versteigern wir
morgen Donnerstag, den 18. August cr..

morgen« 9'A Uhr anfangend
in unseren Auktionssälen3 3
nachverzeichnete Mobiliar - und Haushaltungsgegen¬
stände. al «:
Iml  ijnntel Wen-Mett mit pajs.Kredenz,
1WaszimnM'EMWung,
1 Harmonium . 1 Ecksofa. 1 Chaiselongue . 1 Ruftb.-
Dameuschreibtisch. 1 Toilette ,piegel. schöne eich.
Flurgarderobe . Itür . Klciderschrank. eich. Bauern¬
tisch mit 6 vast. eich. Stüblen . 1 weifte Dielen-
aarnitur . bestehend aus : Rank . Tiidr 2 Ecksessel.
2 Hockern mit Plüschbezug, jap . Rüstung . 1 Rustb.-

-vuiuu,,i. t4 schöne . . . . . . .
lampen , vrachtv. elektr . Tischlampe. Messing-
Wandteller . schw. u. eich. Säulen . Spiegel . Bilder
Damenkleider . Feldstecher. Opernglas , graste Partie
Aulltellkrüg». Kannen , graste Partie Weingläser.
2 grobe gemalte Fenster mit Blerverglasung , zwei
Kanonen (Dekorationen ) . 9 eiserne Weingestelle
(für je 100 u. 200 Flaschen). 1 Eismaschine , zwei
Schreibmaschinen. 1 Vervielfältigungsapparat.
2 grobe Felle , 1 Laubsägekaften . 1 amcrik. Rodel¬
schlitten. 1 2tür . weist lack. Eisichrank u. vieles m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Rosenau u. Wintermeyer,

beeidigter Taxator.
beeidigter öffentlich angettellter Auktionator.

Sröstte Auktionssäle Wiesbadens.
3 Marktplatz 3.

Dr. jur. Otto Mehl u. Frau
Ingeborg , geb . Krämer

teigen die Geburt eines gesunden

Töchterchens
an.

Biebrich , den 13 . August 1923.
Wiesbadener Allee 57.

Dr . med . Gustav Bautzmann
prakt . Arzt

Auguste Bautzmann
geh . Schneider

VERMÄHLTE.

Frankfurt a . M.,
Rhönstraße 5

14. August 1923.

Wiesbaden,
Schachtstraße 31

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Hinscheiden meines lieben
Gatten , unsres guten Vaters und Großvaters
sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank.

Frau Botz Wwe ., nebst Kindern.

Danksagung.
Für die überaus große Teilnahme , zahlreichen Kranz - und

Blumenspenden und innigsten Tröstungen , welche uns bei dem
Hinscheiden unsere geliebten Sohnes und Bruders

zuteil wurden, sagen wir auf diesem Wege allen unsem lieben
Verwandten und Freunden , werten Kundschaft und Bekannten
herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Diplom-Kaufmann Bein
für die trostvollen Worte am Grabe und dem treuen Gedenken
aller Mitschüler und Schülerinnen der kaufmännischen Schule.

In tiefstem Schmerz:

Familie Mathias Herberg.
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IWELI

Mitwirkung bekannter Künstler.
Sdnäferfonz , ausgefübrt von den Damen Moselll.

Jazz -Band und Balalaika.
WQ

MAINZ

Klein*Trionon -Schöpfung der Firma Banger.
Ausstattung der Rheinischen Gartenbau - Gesellschaft.

Da mit Rücksicht auf die Dekoration an beiden Abenden nur
eine beschrankte Anzahl Besucher zugelassen werden kann,

töten wir höflichsf um vorherige Tischbesfel 'ung.
Für Freitag wird , wenn möglich , Kleidung L la Watteau erbeten.

Am Freitag und Samstag findet das Kabarett-
Programm ab abends O Uhr In der blumen¬
geschmückten Park-Diele bei freiem Eintritt statt.

Die deutsche Stahlwaren - Industrie zeigt
ihr Können in einem aus Tausenden
Messer - u . ScherenleiEen zusammengestelltenPARADIES -VOOEE
der ln meinem Schaufenster für einige Tage

ausgestellt ist.

A. EBERHARDT fun ., Faulbrunnensfr . Ä.

Hlüopiioü-Hiealep
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Gin neues ttn
Drama in 5 Akten mit

Bruno Decarli
Erna Moreraa

Ferner:
„Er" verdient sich

5000 Dollars
Harold Lloyd -Groteske

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

HM
Donnerstag. 18. August.

Im Groß. Saals des Kurhauses
Tristan und Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Tristan . . . . Christian Strew
Isolde . Emilie Friil
König Mark« . . M. Abendroch
Kurrvenal . M. Roth
Drangöne . Lilly Haas
Melot . Fritz Mechl«
Ein Hirt . Hch. Schorn
Seemann . . . . L . Roffmann
Musik. Leitung: Arthur Rother.
Rach dem 1. und 2. Aufzug«
treten Pausen von je 20 Min. ein.
Anfang 7, Ende etwa 11.15 Uhr.

f whMS -wnzerls
Donnerstag , 16. Augpat.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung :Konzertmeister

Otto Niesch.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz “ von Brüll.

2. Charit aans paroles von P-
Tschaikowsky.

3. Fantasie aus der Oper
„Oberon" von C. M. v.Weber

4. Lie beoleid und kleine Sere¬
nade von O. Höser.

5. Dorfkinder , Walzer von B«
Kalman.

6. Für ’s Herz und Gemüt»
Potpourri von C. Komzak.

7. Fremdemkltnge , Marsch vo»
R. Risch’

Abends 8 Uir:
1. Ouvertüre zur Oper „Le roi

Pa dit“ von L. DeLbes.
2. Andante religioso von A.

IhornS.
S. Fantasie aus der Oper

.Eugen Onegin“ von P-
Tschaikowsky.

4. Polnischer Nationaltanz von
Pb. Soharwenka.

5. Csardas aus der Oper „D t̂
Geist des. Wojewodm" von
K. Gi’o^mann.

0. Im VY'alzen ausoh, Walzer
van P. Lincke.

7. Sternenbaunev -Marach roa
Wk, Sasa«,

ILOeiNe
OP € ZIALITÄT

Erhältlich in allen
einschlägigen Geschäften.n3E

ITAÜZ- PJH.AM
Schwalbacher Straße 51.

Domerstag , den 16. August
abends # »/, Dhr:

Dannenlag
wieder luftig

mit

Victor von Sdaenk
Romanoff und Partnerin
: Blmnenschlaeht : Deberraschnngen.

Weine und Mischgetränke
zu zivilen Preisen.

Gesellschaf tstoilette er wünscht!

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.
Die Direktion.

Während den Gerichtsferien
ist mein Lokal

mir Samstagsu. Sonntags geöffnet.
Weinstube Bender

Geriditsstraße S.

Verlotegs-
sehmerzen.
5 Zweiter Teil:

Sliefrenden.
Mit den besten

schwedisch .Darstellern

Regie: Mauritz Stiller.

Das Iptebm
einer Dirne.
Sittsndrama inSAkten.

In den Hauptrollen:
Colette Corder

pduard v. Wintersteil.
Heinrich Schroth
Ernst Pittschau.

Lotte Lore.
Schauspiel in 5 Akten,
nach dem gleichnamigen

Roman vonW. Helmburg.
Hauptdarsteller:

Alfred Adel, Ilka
Grüniag , Erna Morena.
Anfang4 , Sonnt . 3 Uhr.

Walhalla
IDer große zweiteilige
jLustspiel- Schlager in

11 Akten.
Erster Teil:

Cafe Ritter
Unter den Eiehen.

TBgiioh von 4 bis II Ohr i

Konzert und llnierhaltung!
Mittwoch , Donnerstag u. Freitag i

Grude Dite-nteude!

SCHNEUOI1 NSI
FOS PASSAGIiERE OWD rRÄCHT

HAMBURG
CUBA - MEXICO

nAUAMA, VERA CRUZ. TAMPICO
PUEHTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. „Holsatia“ . . . .  IS .Sept.
D. „Toledo“ . 16. Okt.

VWirttfli . f innm » ingen

MM -Hasse . drilttrKlMM
mul Zwtahentodc

lUhm Aaria mH  Ober Fahrpreise
andilie EtezeUusitsn erteilt

L3NIE
HAMBURG und der«* Vertreter la!
WIESBADENS Reisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. rn. b. H., Kranzplatz 5.

MAINZ ) J. F . Hillebrand, G.
m . b. H ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

F03

Welches

junge Mädchen
oder welche

junge Iran
will sich auf ehrliche Weise etwas verdienen und
sich als Modell
zur Verfügung eines ausl . in Wiesbaden wohn.
Künstlers stellen?

Vertrauensvolle Angebote (auch anonym) mit
Bild (auf Wunsch sofort zurück) unter U. 298
an dm Taoblatt -Verlag.

rKristoll-Polasti
Vornehmste Lichtspielbuhne Wiesbadens  "

M nsgrtianie Ammm
zahlen stets mehr wie jedes Kcmkurrenzgcbot Friseur
ES, LuxemSursvlah 8. Friseur Steiner. herderstr: 13.
Friseur Eiiüert» Wagemannstrahe 2, Saarhandlung
Löbr«, SelenenstraHe2, 1. Stock. Smai6anblu"s
Kortin«, Grobe Burgstrabe 8. 8. Stock.

Die musikalische Illustration

IS
Solisten

erfolgt durch das große
Philharmonische

Künstlerorchester
unter der bew. Leitung von
Kapellmeister Willy Lindfc

15
Solisten

Jugendlidie haben Zufriff!
Einlaß 3 Uhr . — Beginn 31/, , 6 und 81/, Uhr.

NB. Ehren - und Freikarten ungültig (aus¬
geschlossen sind Plakatfreikarten ).

Täglich , ab S UT&r:
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!

iis
TanzSeitftong: '

Georgeu. Georgette.

Die hervorragende und sehr
beliebte

Indianola-
Iazz-Kapelle

spielt ab heute wieder itn

Schwalbacher Hof
Einser Strahe 44

Anfang 8 Uhr ! Eintritt frei!

Anstich des

AlMM-Ertra
Spezial Drmld nach Kulmbacher Art

der

EMM -RMreiMesSaden

Der große Andrang
zeitigt den Erfolg.

Uraufführung ffirSüddentsefaland!r
Der Original amerikanische Großhirn,

welcher monatelang im „Capitol“ zu New-York
mit dem größten Erfolg  Torgeführt wurde:

Ehre
Deine Matter

Akte

Ein tiefergreifendes Drama
aus dem Leben einer Mutter

In den Hauptrollen:
Amerikas  bedeutendste

Künstlerschaft. /Ahle

Thalia
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